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EINBERUFUNG DER
RECHNUNGS-URVERSAMMLUNG

Ort:  Zentrum St. Bernhard, Riederalp
Datum:  Montag, 22. Juni 2026
Zeit:  18:00 Uhr

Traktanden:

1. Begrüssung
2. Wahl der Stimmenzählerinnen und Stimmenzähler
3. Protokoll der letzten Urversammlung vom 24. November 2025 – Genehmigung
4. Jahresrechnung 2025
5. Bericht der Revisionsstelle
6. Genehmigung der Jahresrechnung 2025
7. Budgetkredit Zivilschutzabgabe an den Kanton Wallis – Genehmigung
8. Defi zitgarantie Konsumgenossenschaft Ried-Mörel – Ladenlokal Riederalp
9. mögliche Finanzierungs- und Unterstützungsmodelle für die WOGENO-Projekte (Antrag WOGENO)
10. Verschiedenes

Unterlagen für die Urversammlung sind in der Megaphone-App und auf der Homepage der Gemeinde Riederalp 
(www.gemeinde-riederalp.ch) verfügbar. 

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung vom 7. Oktober 2025 beschlossen, ab 2026 die Urversammlungsunterlagen grundsätzlich nur 
noch auf der Homepage und in der Megaphone-App digital zu veröffentlichen. Die Überlegungen erfolgten unter Berücksichtigung des 
Nachhaltigkeitsgedankens, Einsparung von Papier, Energie, Toner und Aufwand. Selbstverständlich können Sie die Unterlagen auch 
weiterhin gedruckt per Post erhalten oder auf Vorbestellung zu den Kanzleizeiten im Büro Ried-Mörel oder auf der Riederalp abholen. 
Bitte melden Sie uns dies per Mail: info@gemeinde-riederalp.ch und teilen Sie bitte mit, ob Sie einen Postversand wünschen oder die 
Unterlagen selbst abholen. 

Das Protokoll der letzten Urversammlung vom 24. November 2025 sowie die Unterlagen bezüglich der Jahresrechnung 2025 (Erfolgs-
rechnung und Investitionsrechnung) liegen ab dem 1. Juni 2026 während den Büroöffnungszeiten (Dienstag bis Donnerstag von 
9:00 Uhr – 12:00 Uhr) auf der Gemeindekanzlei in Ried-Mörel zur Einsicht auf. 

Die Einladung zur Urversammlung wird fristgerecht am 1. Juni 2026 in den Anschlagkästen der Gemeinde Riederalp publiziert. 

Riederalp, den 25. Mai 2026
Gemeindeverwaltung Riederalp
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Traktandum 3

Protokoll der letzten Urversammlung 
vom 24. November 2025
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Traktandum 3

Protokoll der letzten Urversammlung 
vom 24. November 2025

Unterlagen -
Einberufung der 

Rechnungs-Urversammlung
DER GEMEINDE RIEDERALP

Zentrum St. Bernhard, Montag, 22. Juni 2026,18:00 Uhr 

Traktandum 4

Jahresrechnung 2025
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Vorwort der Gemeindepräsidentin, Katharina Kummer, im Namen des Gemeinderats 
 
Geschätzte Mitbürgerinnen und Mitbürger  
 
Das Jahr 2025 liegt bereits einige Zeit zurück, und traditionell bietet die Urversammlung im Juni Gelegenheit, auf 
das vergangene Jahr und insbesondere auf die finanzielle Entwicklung unserer Gemeinde zurückzublicken. 
 
Die Verwaltungsrechnung 2025 schliesst mit einer schwarzen Null ab. Das ist auf den ersten Blick erfreulich. 
Aber: mit einer Selbstfinanzierungsmarge von 0.75 Mio. CHF konnten die Nettoinvestitionen von ca. 2.5 Mio. nicht 
mit eigenen Mitteln finanziert werden, weshalb zusätzliche Fremdfinanzierungen notwendig waren, was zu einer 
entsprechenden Neuverschuldung der Gemeinde führte.  
 
Zusätzlich führt eine Gesetztes Änderung dazu, dass die in der Vergangenheit einkassierten 
Zivilschutzersatzbeiträge nicht mehr durch die Gemeinde bewirtschaftet werden, sondern an den Kanton überwiesen 
werden müssen. In dieser Urversammlung ersuchen wir Sie deshalb um Zustimmung, damit die Zivilschutzbeiträge 
in der Grössenordnung von rund 1.1 Mio. CHF über einen Kredit finanziert werden können. Die Hintergründe und 
Ursachen dazu werden unter Traktandum XX ausführlich erläutert. 
 
Aufgrund der angespannten finanziellen Lage der Gemeinde haben wir im Februar und April 2026 zusammen mit 
dem Gemeindeschreiber zwei Finanzworkshops durchgeführt, die uns selbst eine bessere Einschätzung der 
finanziellen Situation gegeben haben. Die kommenden Jahre werden finanziell herausfordernd, doch wir sind 
überzeugt, mit den richtigen Massnahmen den Handlungsspielraum der Gemeinde sichern zu können. Dies bedeutet 
auch, dass die Gemeinde ihre Projekte und Ausgaben klar priorisieren muss und nicht alle Vorhaben gleichzeitig 
umgesetzt oder finanziert werden können. Eingehende Anträge sind deshalb sorgfältig zu prüfen und im 
Gesamtkontext der finanziellen Möglichkeiten zu beurteilen. Wir bitten um Verständnis, wenn der Gemeinderat in 
einzelnen Fällen auch ablehnende Entscheide treffen muss, selbst wenn eine Massnahme grundsätzlich sinnvoll 
erscheinen mag. Auch die laufenden Ausgaben werden konsequent überprüft und kritisch hinterfragt, um einen 
möglichst effizienten und verantwortungsvollen Mitteleinsatz sicherzustellen. 
 
Nach Jahren, in denen grosse Investitionen umgesetzt wurden, liegt der Fokus in den kommenden Jahren verstärkt 
auf der Konsolidierung und Stabilisierung der Gemeindefinanzen.  
 
Die Investitionen konzentrieren sich in nächster Zeit auf zentrale Bereiche wie Wasserversorgung, sobald die 
Grossinvestition des Feuerwehr-/Kehrichthauses in Ried-Mörel und die Dorfplatzgestaltung abgeschlossen ist.  
 
Es freut uns, wenn der Dorfplatz in Ried-Mörel künftig wieder ein Platz für die Dorfgemeinschaft sein wird und damit 
direkt zur Lebensqualität in unserer Gemeinde beiträgt.  
 
Abschliessend bleibt festzuhalten: Auch wenn die Herausforderungen für unsere Gemeinde gross sind, sind wir 
überzeugt, mit klaren Prioritäten, einem verantwortungsvollen Umgang mit den finanziellen Mitteln und 
gemeinsamen Anstrengungen die zukünftigen Aufgaben bewältigen zu können. 
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Ein besonderer Dank gilt allen Mitarbeitenden der Gemeindeverwaltung sowie den Mitgliedern des Gemeinderats 
für ihren grossen Einsatz. Ihr tägliches Engagement bildet die Grundlage für den Erfolg und die Weiterentwicklung 
unserer Gemeinde. 
 
 

 
Katharina Kummer 
Gemeindepräsidentin 
 

 
     Foto: Chantal Stucky Photography 
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Einleitende Botschaft  
 
 
Mit dieser Information orientiert Sie der Gemeinderat über die Jahresrechnung 2025 (HRM2).  
 
Bei Aufwendungen von rund 6.5 Mio. CHF und Erträgen von 6.5 Mio. CHF resultiert eine schwarze Null mit rund  
14 TCHF.  
 
Die Selbstfinanzierungsmarge macht 0.75 Mio. CHF aus.  
 
Die Investitionsrechnung schliesst mit einem Bruttoinvestitionsvolumen von 2.7 Mio. CHF und Beiträgen Dritter von 
0.23 Mio. CHF mit Nettoinvestitionen von knapp 2.5 Mio. CHF ab.  
Das Finanzierungsdefizit beträgt demnach rund 1.7 Mio. CHF.  
 
Das langfristige Fremdkapital (Verschuldung langfristig) erhöhte sich um 0.13 Mio. CHF auf nunmehr knapp 4.5 Mio. 
CHF. Die Pro-Kopf-Verschuldung beläuft sich per Ende 2025 auf 12.870 CHF. Die Gemeinde Riederalp ist somit 
hoch verschuldet.  
 
Die flüssigen Mittel und kurzfristigen Geldanlagen haben sich von rund 1 Mio. CHF (31.12.2024) auf rund 250 TCHF 
(31.12.2025) reduziert. Über das Jahr hinweg war die Liquiditätslage stark angespannt.  
 
Der Gemeinderat hat die Jahresrechnung am 5. Mai 2026 genehmigt. 
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Zum Einstieg und Überblick: die Jahresrechnung 2025 weist folgende Eckdaten auf (in CHF), die dann in der 
Folge kommentiert und näher erläutert werden: 
 
Erfolgsrechnung: Gestufter Ausweis 
 

 
 
Gegenüber dem Jahr 2024 verschlechtert sich das Jahresergebnis um rund 190 TCHF auf 14 TCHF. Besonders 
auffällig sind dabei die Positionen 35 im Aufwand sowie 45 beim Ertrag. Diese Veränderungen sind im 
Wesentlichen auf die Umgliederung der Spezialfinanzierung «Zivilschutzraum» zurückzuführen. Aufgrund einer 
Gesetzesänderung sind die entsprechenden Mittel von rund 1.1 Mio. CHF bis spätestens 2028 vollständig an 
den Kanton Wallis zu überweisen. Eine separate Rücklage auf einem Bankkonto besteht hierfür nicht.Der 
gestufte Erfolgsausweis präsentiert sich mit einem Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit von knapp 21 TCHF. Bei 
einem Finanzertrag von 96 TCHF und einem Finanzaufwand von 103 TCHF führt dies insgesamt zu einem 
operativen Ergebnis von rund 14 TCHF. 
 

Rechnung Budget Rechnung
2024 2025 2025

Betrieblicher Aufwand

30 Personalaufwand CHF 440’078.25     519’415.00     481’638.57     
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand CHF 2’466’571.22  1’758’250.00  2’051’405.07  
33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen CHF 1’104’553.28  1’356’944.00  1’078’549.15  
35 Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierungen CHF 110’916.49     6’000.00         1’123’236.77  
36 Transferaufwand CHF 1’818’666.03  1’937’450.00  1’750’373.33  
37 Durchlaufende Beiträge CHF -                 -                 -                 

Total betrieblicher Aufwand CHF 5’940’785.27 5’578’059.00 6’485’202.89 

Betrieblicher Ertrag

40 Fiskalertrag CHF 3’167’861.95  3’101’800.00  3’023’794.87  
41 Regalien und Konzessionen CHF 563’820.87     503’255.00     434’301.67     
42 Entgelte CHF 1’440’562.14  1’388’950.00  1’203’214.93  
43 Verschiedene Erträge CHF 349.00           -                 208.00           
45 Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierungen CHF 304’145.76     230’300.00     1’469’557.22  
46 Transferertrag CHF 348’756.91     360’054.00     375’660.09     
47 Durchlaufende Beiträge CHF -                 -                 -                 

Total betrieblicher Ertrag CHF 5’825’496.63 5’584’359.00 6’506’736.78 

R1 Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit -115’288.64   6’300.00        21’533.89      

34 Finanzaufwand CHF 56’039.80       38’000.00       102’722.05     
44 Finanzertrag CHF 378’157.70     31’700.00       95’528.96       
R2 Ergebnis aus Finanzierung CHF 322’117.90    -6’300.00       -7’193.09       

O1 Operatives Ergebnis (R1 + R2) 206’829.26    -                 14’340.80      

38 Ausserordentlicher Aufwand CHF -                 -                 -                 
48 Ausserordentlicher Ertrag CHF -                 -                 -                 
E1 Ausserordentliches Ergebnis CHF -                 -                 -                 

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung (O1 + E1) CHF 206’829.26    -                 14’340.80      

Erfolgsrechnung: Gestufter Ausweis
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Da weder ein ausserordentlicher Aufwand noch ein ausserordentlicher Ertrag erzielt wurde, beläuft sich das 
Gesamtergebnis der Erfolgsrechnung auf eben diesen erwähnten Betrag. 
 
Überblick der Erfolgs- und Investitionsrechnung 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Rechnung Budget Rechnung
2024 2025 2025

Erfolgsrechnung

Ergebnis vor Abschreibungen
Finanzierungsaufwand - CHF 4’961’868.09   4’312’515.00   4’575’719.33   
Finanzierungsertrag + CHF 6’080’021.36   5’548’759.00   5’322’288.83   
Selbstfinanzierungsmarge (negativ) = CHF -                  -                  -                  
Selbstfinanzierungsmarge = CHF 1 118 153.27 1 236 244.00  746 569.50

Ergebnis nach Abschreibungen
Selbstfinanzierungsmarge (negativ) - CHF -                  -                  -                  
Selbstfinanzierungsmarge + CHF 1’118’153.27   1’236’244.00   746’569.50      
Planmässige Abschreibungen - CHF 1’104’553.28   1’460’544.00   1’078’549.15   
Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierungen - CHF 110’916.49      6’000.00          1’123’236.77   
Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierungen + CHF 304’145.76      230’300.00      1’469’557.22   
Wertberichtigungen Darlehen VV - CHF -                  -                  -                  
Wertberichtigungen Beteiligungen VV - CHF -                  -                  -                  
Einlagen in das Eigenkapital - CHF -                  -                  -                  
Aufwertungen VV + CHF -                  -                  -                  
Entnahmen aus dem Eigenkapital + CHF -                  -                  -                  
Aufwandüberschuss = CHF -                  -                  -                  
Ertragsüberschuss = CHF 206’829.26      -                   14 340.80

Investitionsrechnung
Ausgaben + CHF 2’879’943.52   2’844’900.00   2’715’464.61   
Einnahmen - CHF 690’790.24      1’288’000.00   225’892.52      
Nettoinvestitionen = CHF 2 189 153.28 1 556 900.00 2 489 572.09
Nettoinvestitionen (negativ) = CHF -                  -                  -                  

Selbstfinanzierungsmarge (negativ) - CHF -                  -                  -                  
Selbstfinanzierungsmarge + CHF 1’118’153.27   1’236’244.00   746’569.50      
Nettoinvestitionen - CHF 2’189’153.28   1’556’900.00   2’489’572.09   
Nettoinvestitionen (negativ) + CHF -                  -                  -                  
Finanzierungsfehlbetrag = CHF 1 071 000.01  320 656.00 1 743 002.59
Finanzierungsüberschuss = CHF -                  -                  -                  

Überblick der Erfolgs- und Investitionsrechnung
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Aus dem Überblick der Erfolgs- und Investitionsrechnung wird deutlich: die Selbstfinanzierungsmarge ist 
gegenüber 2024 erheblich gesunken. Die im Budget 2025 vorgesehen Selbstfinanzierungsmarge wurde um fast 
eine halbe Million verfehlt. D.h. in der Erfolgsrechnung konnte einerseits nicht so viel Geld für Investitionen 
erwirtschaftet werden. Andererseits wurden Ausgaben 2025 für Projekte zahlungsfällig, die fortgesetzt und 
abgeschlossen werden mussten. Eine dauerhafte Refinanzierung über zusätzliche Kreditaufnahmen erfolgte 
2025 nicht.  
 
Gesamtübersicht der Jahresrechnung 
 
 

 
 
 
 

Gesamtübersicht der Jahresrechnung
Erfolgsrechnung Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Total Aufwand (inkl. Abschreibungen) 6’177’337.86    5’779’059.00    6’777’505.25    
Total Ertrag -                  6’384’167.12   -                  5’779’059.00   -                  6’791’846.05   
Ertragsüberschuss 206’829.26      -                  -                  -                  14’340.80        -                  
Aufwandüberschuss -                  -                  -                  -                  -                  -                  
Total 6’384’167.12   6’384’167.12   5’779’059.00   5’779’059.00   6’791’846.05   6’791’846.05   

Investitionsrechnung Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen
Total Ausgaben 2’879’943.52   -                  2’844’900.00   -                  2’715’464.61   -                  
Total Einnahmen -                  690’790.24      -                  1’288’000.00   -                  225’892.52      
Netto-Investitionen 3) -                  2’189’153.28   -                  1’556’900.00   -                  2’489’572.09   
Total 2’879’943.52   2’879’943.52   2’844’900.00   2’844’900.00   2’715’464.61   2’715’464.61   

Finanzierung Ausgaben Einnahmen
Übertrag der Netto-Investitionen 2’189’153.28   -                  1’556’900.00   -                  2’489’572.09   -                  
Übertrag der planmässigen Abschreibungen des Verwaltungsvermögens -                  1’104’553.28   -                  1’460’544.00   -                  1’078’549.15   
Übertrag: Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierungen -                  110’916.49      -                  6’000.00          -                  1’123’236.77   
Übertrag: Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierungen 304’145.76      -                  230’300.00      -                  1’469’557.22   -                  
Übertrag: Wertberichtigungen Darlehen VV -                  -                  -                  -                  -                  -                  
Übertrag: Wertberichtigungen Beteiligungen VV -                  -                  -                  -                  -                  -                  
Übertrag: Einlagen in das Eigenkapital -                  -                  -                  -                  -                  -                  
Übertrag: Wertberichtigungen VV -                  -                  -                  -                  -                  -                  
Übertrag: Entnahmen aus dem Eigenkapital -                  -                  -                  -                  -                  -                  
Ertragsüberschuss der Erfolgsrechnung -                  206’829.26      -                  -                  -                  14’340.80        
Aufwandüberschuss der Erfolgsrechnung -                  -                  -                  -                  -                  -                  
Finanzierungsüberschuss -                  -                  -                  -                  -                  -                  
Finanzierungsfehlbetrag -                  1’071’000.01   -                  320’656.00      -                  1’743’002.59   
Total 2’493’299.04   2’493’299.04   1’787’200.00   1’787’200.00   3’959’129.31   3’959’129.31   

Kapitalveränderung Ausgaben Einnahmen
Übertrag des Finanzierungsüberschusses -                  -                  -                  -                  -                  -                  
Übertrag des Finanzierungsfehlbetrages 1’071’000.01   -                  320’656.00      -                  1’743’002.59   -                  
Übertrag der Investitionsausgaben -                  2’879’943.52   -                  2’844’900.00   -                  2’715’464.61   
Übertrag der Investitionseinnahmen 690’790.24      -                  1’288’000.00   -                  225’892.52      -                  
Übertrag der planmässigen Abschreibungen des Verwaltungsvermögens 1’104’553.28   -                  1’460’544.00   -                  1’078’549.15   -                  
Übertrag: Wertberichtigungen Darlehen VV -                  -                  -                  -                  -                  -                  
Übertrag: Wertberichtigungen Beteiligungen VV -                  -                  -                  -                  -                  -                  
Übertrag: Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierungen im FK -                  -                  6’000.00          -                  1’099’688.10   -                  
Übertrag: Wertberichtigungen VV -                  -                  -                  -                  -                  -                  
Übertrag: Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierungen im FK -                  -                  -                  -                  -                  -                  
Zunahme des Nettovermögens 13’599.99        -                  -                  -                  -                  -                  
Abnahme des Nettovermögens -                  -                  -                  230’300.00      -                  1’431’667.75   
Total 2’879’943.52   2’879’943.52   3’075’200.00   3’075’200.00   4’147’132.36   4’147’132.36   

3) Bemerkung: falls negativ = Einnahmenüberschuss der Investitionsrechnung

Rechnung 2024 Budget 2025 Rechnung 2025
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Erfolgsrechnung nach Funktionen - Übersicht 
 
 

 
 
 
Detaillierte Erläuterungen der Erfolgsrechnung (vgl. Anlage Erfolgsrechnung funktional)  
 
In der Regel werden Abweichungen von >50 TCHF erläutert.  
 
0 Allgemeine Verwaltung 
 
0120 Exekutive: vor allem die Positionen 3130.00 juristische Kosten und 3170.00 Reisekosten haben erheblich 
geringere Aufwände zu verzeichnen (4 TCHF statt 50 TCHF im Budget).  
 
0220 Allgemeine Verwaltung: Die Lohnkosten liegen 2025 niedriger als das Budget und 2024, da durch eine 
Kündigung und eine Elternzeit mehrere Monate Lohnkosten nicht anfielen. Bei 3150.00 (Unterhalt IT) fielen 
erheblich höhere Ausgaben an: zum einen wurde eine komplette IT-Umstellung mit Swisscom und Axians Infoma 
(Finanz- und Einwohnerprogramm) in eine Cloud-Lösung durchgeführt und die komplette Telefonanlage ersetzt.  
 
1 Öffentliche Ordnung und Sicherheit 
 
Auffällig ist hier die millionenschwere Abweichung gegenüber der Rechnung 2024, aber auch gegenüber dem 
Budget 2025. Der Grund liegt an 1620 Zivilschutz. Hier muss die Umgliederung der Zivilschutzabgabe an den 
Kanton von der Spezialfinanzierung des Eigenkapitals an das Fremdkapital erfolgen (3500.00 bzw. 4510.00) mit 
1‘098‘888.10 CHF.  
 
2 Bildung 
 
Die Ausgaben bewegen sich in der Grössenordnung des Vorjahres, aber auch des Budgets.  
 
 
 

Erfolgsrechnung nach Funktionen

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag
0 Allgemeine Verwaltung 676’324.37         125’341.64         736’765.00         57’800.00           699’101.60         41’184.77           
1 Öffentliche Ordnung und Sicherheit, Verteidigung 151’921.05         38’340.65           176’220.00         54’150.00           1’266’417.50       1’140’752.66       
2 Bildung 410’290.85         14’024.60           432’700.00         8’500.00             400’289.07         15’405.95           
3 Kultur, Sport und Freizeit, Kirche 148’354.70         -                      156’180.00         -                      134’410.10         -                      
4 Gesundheit 130’562.40         -                      116’400.00         -                      129’015.43         -                      
5 Soziale Sicherheit 108’737.90         -                      145’640.00         -                      86’015.98           -                      
6 Verkehr und Nachrichtenübermittlung 1’099’389.80       422’060.85         920’600.00         356’000.00         824’223.39         257’967.84         
7 Umweltschutz und Raumordnung 1’412’629.35       1’245’697.15       1’649’125.00       1’367’500.00       1’458’629.00       1’342’285.64       
8 Volkswirtschaft 722’071.90         142’568.04         342’710.00         22’100.00           828’961.60         151’930.26         
9 Finanzen und Steuern 1’317’055.54       4’396’134.19       1’102’719.00       3’913’009.00       950’441.58         3’842’318.93       

Total Aufwand und Ertrag 6’177’337.86      6’384’167.12      5’779’059.00      5’779’059.00      6’777’505.25      6’791’846.05      

Aufwandüberschuss -                      -                      -                      
Ertragsüberschuss 206’829.26         -                      14’340.80           

Rechnung 2024 Budget 2025 Rechnung 2025
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3 Kultur, Freizeit und Kultus 
 
Die Ausgaben bewegen sich in der Grössenordnung des Vorjahres, aber auch des Budgets. Für die Kirche (35) 
wurde eine Defizitübernahme von rund 111 TCHF in 2025 verbucht.  
 
4 Gesundheit 
 
Die Ausgaben bewegen sich in der Grössenordnung des Vorjahres, aber auch des Budgets.  
 
5 Soziale Sicherheit 
 
Die Ausgaben bewegen sich in der Grössenordnung des Vorjahres, aber auch des Budgets.  
 
6 Verkehr und Nachrichtenübermittlung 
 
Auf der Aufwandseite liegt das Jahresergebnis 2025 rund 270 TCHF unter 2024 und rund 95 TCHF unter dem 
Budgetansatz für 2025. Bei den Erträgen waren 2025 rund 164 TCHF weniger zu verzeichnen als noch 2024 
und knapp 98 TCHF unter dem Budgetansatz.  
Der Aufwand für Kantonsstrassen (6130) ist mit 149 TCHF erheblich geringer als 2024 (302 TCHF). Für 2026 ist 
durch diverse Massnahmen des Kantons mit einem Anstieg wieder zu rechnen.  
Beim Strassenunterhalt ist ein Mehraufwand gegenüber 2024 zu verzeichnen (rund 25 TCHF), gegenüber dem 
Budget 2025 um rund 80 TCHF. Grosse Dienstleistungen werden hierfür vom Aletsch-Service und Andreas 
Transporte erbracht.  
 
Bei den Parkplatzersatzabgaben (Einnahmen, 6160/4260.00) schlägt die Rückzahlung von 60 TCHF an das 
Betreibungsamt Oberwallis im Rahmen eines Konkursverfahrens zu Buche.  
 
7 Umweltschutz und Raumordnung 
 
Wasserversorgung (71) 
 
Bei der Wasserversorgung war 2025 mit rund 710 TCHF ein höherer Aufwand als 2024 (593 TCHF) zu 
verzeichnen. Damit liegt man auch 62 TCHF über dem Budget 2025. Grund dafür ist u.a. ein erhöhter Aufwand 
bei den Abschreibungen durch Projektumgliederungen im Bereich der Trinkwasserversorgung (3300.30). 
Zusätzlich entstand ein Mehraufwand für Beiträge an den Verband für Wasserwirtschaft und Entwicklung (76 
TCHF mehr als im Budget geplant und rund 27 TCHF mehr als im Jahr 2024). Das Gebührenaufkommen war 
konstant verglichen mit 2024 und Budget. Allerdings entstand erneut ein Defizit von rund 202 TCHF. Dies 
bedeutet überschlägig, dass die Gebühreneinnahmen mit 470 TCHF um 1/3 zu niedrig sind, um eine 
Kostendeckung zu erreichen.  
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Abwasserentsorgung (72) 
 
Diese liegt auf dem Niveau von 2024 und rund 30 TCHF unter dem Budget 2025. Der Abschreibungsaufwand ist 
durch Projektumgliederungen (Projekt Strasse/Trinkwasser Greich) höher als 2024 und als im Budget 
veranschlagt. Die Abschreibungen wurden unter 3300.30 gebucht, die ARA Briglina nicht separiert (daher 
Abweichung zum Budget 2025/3660.20). 
Der geringe Überschuss (rund 24 TCHF, 3510.00) wurde der Spezialfinanzierung buchhalterisch zugeführt.  
 
Abfall (73) 
 
Der Aufwand liegt unter dem Niveau von 2024 und erheblich unter dem Budget 2025 (60 TCHF). Die 
Einzelpositionen sind ziemlich konstant. Allerdings entstand auch beim Abfall erneut ein Defizit von rund 108 
TCHF.  
 
Energie (3637.00) 
 
Bemerkenswert ist nach wie vor die Förderung von Massnahmen im Energiebereich. Seit 2022 hat die 
Gemeinde Riederalp insgesamt fast 385 TCHF ergänzend zu den kantonalen Förderungen als A-Fonds-Perdu 
an private Eigentümer und Betriebe gewährt. 2025 rund 83 TCHF.  
 
8 Landwirtschaft 
 
Die Aufwände insgesamt bewegen sich in der Grössenordnung des Vorjahres.  
 
Für den Unterhalt der Berieselungsanlagen (3140.00) musste jedoch über doppelt so viel ausgegeben werden 
als 2024. Gegenüber dem Budget 2025 lag der Aufwand in etwa dreifacher Höhe (20 TCHF im Budget, 65 TCHF 
2025).  
 
Im Bereich der Forstwirtschaft (8200) schlugen Aufwände aufgrund des schweren Schnees im April 2025 stark 
zu Buche (87 TCHF), die jedoch mit einer Kantonssubvention (4631.00) teilweise aufgefangen werden konnten.  
 
Das Jahresergebnis beim Tourismus (84) weicht kaum vom Vorjahreswert ab. Allerdings doch stark gegenüber 
dem Budgetansatz. Vor allem der Unterhalt der Wanderwege und Bikewege (222 TCHF) liegt um 132 TCHF 
höher. Hinzu kommen die nicht budgetieren Unterhaltsmassnahmen der Freizeitverkehrsanlagen (im 
Wesentlichen Dienstleistungskosten) für Spielplätze und Freizeitanlagen.   
 
Im Bereich Industrie, Gewerbe, Handel (8500) fällt das hohe Defizit der Konsumgenossenschaft Ried-Mörel auf 
(115 TCHF), das um 42 TCHF höher ausfällt als 2024 und rund 80 TCHF höher als im Budget veranschlagt 
abgerechnet wurde. Daher fand Ende November ein Gespräch mit dem Vorstand der Konsumgenossenschaft 
statt, in dem der Gemeinderat darauf hinwies, dass bei dieser Entwicklung an einen Kauf des Ladens auf der 
Riederalp nicht zu denken sei und dass die Konsumgenossenschaft alle Anstrengungen unternehmen müsse, 
um das Defizit nach unten zu bekommen. Gleichzeitig hat der Gemeinderat signalisiert, dass ihm der Laden in 
Ried-Mörel sehr wichtig ist.  
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9 Finanzen und Steuern 
 
Bei zwar niedrigerem Aufwand und niedrigeren Erträgen bleibt das Jahresergebnis 2025 gegenüber 2024 im 
Delta fast unverändert, was der Gemeinde Riederalp Stabilität verleiht.  
2025 wurde die Position 4022.01 Grundstücksgewinnsteuer von juristischen Personen (9110) zu 9100 natürliche 
Personen aus Sachgründen umgegliedert.  
Beim Finanz- und Lastenausgleich (9300) ist festzustellen, dass der Überschuss 2024 von 100 TCHF 
(3621.50/4621.10) in 2025 leider nur noch 24 TCHF betrug.  
 
Insgesamt ergibt sich ein Ertragsüberschuss 2025 in Höhe von 14 TCHF. Er verschlechtert sich also gegenüber 
2024 um 192 TCHF.  
 
 
 
Erfolgsrechnung nach Sachgruppen 
 
 

 
 
 
 
 
 

Erfolgsrechnung nach Sachgruppen
Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

30 Personalaufwand 440’078.25      519’415.00      481’638.57      
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand    2’466’571.22    1’758’250.00    2’051’405.07 

33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen 1’104’553.28   1’356’944.00   1’078’549.15   
34 Finanzaufwand 56’039.80        38’000.00        102’722.05      
35 Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierungen 110’916.49      6’000.00          1’123’236.77   
36 Transferaufwand 1’818’666.03   1’937’450.00   1’750’373.33   
37 Durchlaufende Beiträge -                  -                  -                  
38 Ausserordentlicher Aufwand -                  -                  -                  
39 Interne Verrechnungen 180’512.79      163’000.00      189’580.31      
40 Fiskalertrag 3’167’861.95   3’101’800.00   3’023’794.87   
41 Regalien und Konzessionen 563’820.87      503’255.00      434’301.67      
42 Entgelte 1’440’562.14   1’388’950.00   1’203’214.93   
43 Verschiedene Erträge 349.00             -                  208.00             
44 Finanzertrag 378’157.70      31’700.00        95’528.96        
45 Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierungen 304’145.76      230’300.00      1’469’557.22   
46 Transferertrag 348’756.91      360’054.00      375’660.09      
47 Durchlaufende Beiträge -                  -                  -                  
48 Ausserordentlicher Ertrag -                  -                  -                  
49 Interne Verrechnungen 180’512.79      163’000.00      189’580.31      

Total Aufwand und Ertrag 6’177’337.86   6’384’167.12   5’779’059.00   5’779’059.00   6’777’505.25   6’791’846.05   

Aufwandüberschuss -                  -                  -                  
Ertragsüberschuss 206’829.26      -                  14’340.80        

Rechnung 2024 Budget 2025 Rechnung 2025
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7,1 % beträgt der Personalaufwand. Dieser ist gegenüber 2024 prozentual gleichgeblieben. Andererseits wurde 
der Abwartsdienst für das Schulhaus in Ried-Mörel 2025 nach der Insolvenz von ProPark (bisher externer 
Dienstleister) neu geregelt: 2 Reinigungskräfte mit jeweils 20 Stellenprozente wurden fest eingestellt, die 
Liegenschaftsverwaltung wurde vom Kanzleipersonal mit übernommen.  
 
25.8 % entfallen beim Aufwand nach Sachgruppen auf den Transferaufwand. Der Sach- und übrige 
Betriebsaufwand beinhaltet mit 30.2 % Material- und Warenaufwand, nicht aktivierbare Anlagen (Ausgaben mit 
Investitionscharakter unter 20‘000.00 CHF), die Bewirtschaftung von Liegenschaften im Verwaltungsvermögen, 
Dienstleistungen und Honorare, baulicher und betrieblicher Unterhalt, Unterhalt von Mobilien und immateriellen 
Anlagen, Mieten und Benützungskosten sowie Spesenentschädigungen.   
 
Die Spezialfinanzierungen Trinkwasserversorgung und Abfallentsorgung waren allesamt defizitär, d. h. zur 
Deckung des Defizits mussten folgende Beträge aus der Spezialfinanzierung entnommen werden, einzig beim 
Abwasser ergab sich ein kleiner Überschuss:  
 
■ Trinkwasserversorgung - Defizit: 202‘460.60 CHF (Saldo: -407‘604.65 CHF) 
■ Abwasserentsorgung - Überschuss: 23‘548.67 CHF (Saldo: 769‘084.08 CHF) 
■ Abfallentsorgung - Defizit: 108‘208.52 CHF (Saldo: -477.541.25 CHF) 
 
 

 
 
Diese spezialfinanzierten Gemeindeaufgaben müssen mit Gebühren finanziert und nach dem ersten negativen 
Saldo innert 8 Jahren kostendeckend geführt werden.  
 
Mit Wirkung vom 1. Januar 2026 wurden die Grundgebühren, die in der Zuständigkeit des Gemeinderats liegen, 
angehoben. Dennoch bedürfen alle drei Reglemente einer grundlegenden Überarbeitung, die 2026 mit 
Unterstützung der Pluma AG angegangen wird.  
 
Haupteinnahmequelle der Gemeinde Riederalp ist nach wie vor mit 44.5 % der Fiskalertrag (Steuern natürlicher 
und juristischer Personen), die Entgelte machen 17.7 %, die Regalien und Konzessionen 6.4 % aus. 
 
Besonders auffällig und einen erheblichen Anteil machen auch die Entnahmen aus Fonds und 
Spezialfinanzierungen aus (21.63 %). Diese setzen sich zusammen aus 1‘098.888.10 CHF für Zivilschutz, 
60‘000 CHF für eine Rückzahlung einer Parkplatzersatzabgabe an das Betreibungsamt Oberwallis aufgrund 
einer Insolvenz, 202‘460.60 CHF für das Defizit in der Trinkwasserversorgung, sowie 108‘208.52 CHF für das 
Defizit in der Abfallentsorgung.  
 
 
 
 
 

Spezialfinanzierung Stand Rechnung Rechnung Rechnung Rechnung Rechnung Stand Budget Rechnung Stand
Werte in TCHF (gerundet) 31.12.2019 2020 2021 2022 2023 2024 31.12.2024 2025 2025 31.12.2025

412 -210 -212 -120 12 -87 -205 -150 -202 -407
511 112 -53 73 45 56 746 0 24 769

-182 -39 -26 -31 5 -96 -369 -70 -108 -477

Trinkwasser
Abwasser
Kehricht (Abfall)
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Investitionsrechnung nach Funktionen 
 

 
 
(vgl. auch Anlage Investitionsrechnung funktional) 
 
Die Investitionsrechnung schliesst mit Nettoinvestitionen von rund 2.7 Mio. CHF ab. Durch geänderte, überjährig 
korrigierte, sachgerechte Projektverschiebungen (z.B. Trinkwasserversorgung Greich, Dorfplatz Ried-Mörel 
einschl. Feuerwehr- und Kehrichthaus) ergeben sich bei 0 Allgemeiner Verwaltung und 6 Verkehr und 
Nachrichtenübermittlung positive Werte. 
 
Bei 1 Öffentliche Ordnung und Sicherheit, Verteidigung schlägt beispielsweise das neue Feuerwehrlokal mit rund 
584 TCHF zu Buche. Die Kantonssubvention in Höhe von 129 TCHF kann erst 2026 nach Abschluss der Arbeiten 
verbucht werden.  
 
Bei 7 Umweltschutz und Raumordnung fielen Investitionen für die Wasserversorgung mit 808 TCHF, Abwasser 
mit rund 397 TCHF (davon allein Investitionsbeiträge für die ARA Briglina mit 225 TCHF), sowie für Kehricht mit 
254 TCHF (neues Kehrichthaus in Ried-Mörel) an. 
 
Bei 8 Volkswirtschaft wurden rund 387 TCHF für die Forststrassensanierung (Oberried – Riederalp), für 
Berieselungsleitungen (Landwirtschaft, 121 TCHF) und Tourismus (Biketrail Blausee, 362 TCHF) ausgegeben.  
 
Die Einnahmen belaufen sich auf 225‘892.52 CHF und setzen sich aus Subventionen und Beiträgen zusammen 
(Anschlussbeiträge, Subventionen). Grösste Position ist hier der Zuschuss der Aletschbahnen AG zum Biketrail 
Blausee. Die Investitionsrechnung konnte nicht selbstfinanziert werden und griff aufgrund der Durchfinanzierung 
bereits vergebener Projektaufträge aus Vorjahren in hohem Masse die Zahlungsfähigkeit der Gemeinde an. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Investitionsrechnung nach Funktionen
Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

0 Allgemeine Verwaltung 157’431.33     -                   140’000.00     -                   -266’720.66   -                   
1 Öffentliche Ordnung und Sicherheit, Verteidigung 193’533.83     -                   380’000.00     156’000.00     634’013.19     -                   
2 Bildung 11’134.00       -                   -                   -                   10’393.00       -                   
3 Kultur, Sport und Freizeit, Kirche 68’200.00       -                   27’500.00       -                   -                   27’622.00       
4 Gesundheit 1’736.95         -                   -                   -                   -                   -                   
5 Soziale Sicherheit 870.38             -                   2’400.00         -                   -                   -                   
6 Verkehr und Nachrichtenübermittlung 259’467.50     121’542.15     270’000.00     24’000.00       -43’741.23      18’000.00       
7 Umweltschutz und Raumordnung 1’044’988.98 140’248.09     1’325’000.00 308’000.00     1’505’240.61 -5’729.48        
8 Volkswirtschaft 1’142’580.55 429’000.00     700’000.00     800’000.00     876’279.70     186’000.00     
9 Finanzen und Steuern -                   -                   -                   -                   -                   -                   

Total Ausgaben und Einnahmen 2’879’943.52 690’790.24     2’844’900.00 1’288’000.00 2’715’464.61 225’892.52     

Ausgabenüberschuss 2’189’153.28 1’556’900.00 2’489’572.09 
Einnahmenüberschuss -                   -                   -                   

Rechnung 2024 Budget 2025 Rechnung 2025
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Investitionsrechnung nach Sachgruppen 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Investitionsrechnung nach Sachgruppen
Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

50 Sachanlagen 2’614’490.99   2’522’500.00   2’409’386.91   
51 Investitionen auf Rechnung Dritter -                  -                  -                  
52 Immaterielle Anlagen VV -                  50’000.00        38’109.45        
54 Darlehen VV -                  -                  -                  
55 Beteiligungen, Grundkapitalien VV -                  -                  -                  
56 Investitionsbeiträge 265’452.53      272’400.00      267’968.25      
57 Durchlaufende Investitionsbeiträge -                  -                  -                  

Übertrag in Bilanz -                  -                  -                  
60 Übertragung von Sachanlagen in das Finanzvermögen -                  -                  -                  
61 Rückerstattungen -                  -                  -                  
62 Übertragung immaterielle Anlagen in das Finanzvermögen -                  -                  -                  
63 Investitionsbeiträge für eigene Rechnung 259’628.24      632’000.00      198’270.52      
64 Rückzahlung von Darlehen -                  -                  -                  
65 Übertragung von Beteiligungen in das Finanzvermögen -                  -                  -                  
66 Rückzahlung eigener Investitionsbeiträge       431’162.00       656’000.00         27’622.00 

67 Durchlaufende Investitionsbeiträge -                  -                  -                  
Durchlaufende Investitionsbeiträge -                  -                  -                  
Total Ausgaben und Einnahmen 2’879’943.52   690’790.24      2’844’900.00   1’288’000.00   2’715’464.61   225’892.52      

Ausgabenüberschuss 2’189’153.28   1’556’900.00   2’489’572.09   
Einnahmenüberschuss -                  -                  -                  

Rechnung 2024 Budget 2025 Rechnung 2025
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Bilanz  
 
Die Bilanz widerspiegelt einen Überblick der Aktiven und Passiven per Stichtag 31. Dezember 2025. 
 
 
 

 
 
 

Überblick der Bilanz Stand 31.12.2024 Stand 31.12.2025
1 Aktiven 11’386’537.19            11’131’766.09             

Finanzvermögen 3’473’137.19              1’807’343.15               
100 Flüssige Mittel und kurzfristige Geldanlagen 1’002’384.95              250’760.91                  
101 Forderungen 1’962’130.86              441’396.73                  
102 Kurzfristige Finanzanlagen -                             -                              
104 Aktive Rechnungsabgrenzungen 5’305.38                     492’989.21                  
106 Vorräte und angefangene Arbeiten -                             -                              
107 Langfristige Finanzanlagen 503’316.00                 622’196.30                  
108 Sachanlagen FV -                             -                              

109
Forderungen gegenüber 
Spezialfinanzierungen und Fonds im 
Fremdkapital

-                             -                              

Verwaltungsvermögen 7’913’400.00              9’324’422.94               
140 Sachanlagen VV 7’702’700.00              9’086’834.91               
142 Immaterielle Anlagen VV 36’700.00                   63’588.03                    
144 Darlehen VV -                             -                              
145 Beteiligungen, Grundkapitalien VV 174’000.00                 174’000.00                  
146 Investitionsbeiträge -                             -                              
2 Passiven 11’386’537.19            11’131’766.09             

Fremdkapital 6’293’042.20              7’469’938.85               
200 Laufende Verbindlichkeiten 1’875’647.50              1’013’342.73               
201 Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten -                             -                              
204 Passive Rechnungsabgrenzung 67’394.70                   873’708.02                  
205 Kurzfristige Rückstellungen -                             -                              
206 Langfristige Finanzverbindlichkeiten 4’350’000.00              4’483’200.00               
208 Langfristige Rückstellungen -                             -                              

209
Verbindlichkeiten gegenüber 
Spezialfinanzierungen und Fonds im 
Fremdkapital

-                             1’099’688.10               

Eigenkapital 5’093’494.99              3’661’827.24               
29 Eigenkapital 5’093’494.99              3’661’827.24               
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Detaillierte Erläuterungen von Bilanzpositionen (vgl. auch Anlage Bilanz mit Veränderung)  
 
Aktivseite 
 
2025 haben die Aktiven um rund 255 TCHF abgenommen, das Finanzvermögen um 1.666 Mio. CHF.  
 
Beim Finanzvermögen zeigt sich deutlich bei Konto 1002 Bank eine starke Abnahme um 742 TCHF. Unterjährig 
war die Liquidität teilweise sehr angespannt, so dass bei der Raiffeisenbank Aletsch-Goms eine Erhöhung des 
Kontokorrentrahmens von 200 TCHF auf 700 TCHF vorgenommen werden musste.  
 
Stark zurückgegangen sind die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen. Die Beurteilung von Forderungen 
aus Lieferungen und Leistungen erfolgte durch die Überprüfung der Werthaltigkeit der Forderungen. Bei 
wesentlichen Positionen, bei denen voraussichtlich mit einem Verlust zu rechnen ist, ist eine Wertberichtigung zu 
buchen. Dies erfolgt über ein separates Wertberichtigungskonto (Delkrederekonto).  
 
Im Jahresabschluss 2024 wurde ein Delkredere der Genossenschaft WOGENO Aletsch (1010.10) in Höhe von 
377‘716.20 CHF gebucht. Dieses wurde im Jahresabschluss 2025 ausgebucht, da mittlerweile ein 
Darlehensvertrag zwischen der Gemeinde Riederalp und der Genossenschaft WOGENO Aletsch (1072.02) 
abgeschlossen wurde. Allerdings ist die Realisierbarkeit einer Rückzahlung für die Gemeinde Riederalp 
unwahrscheinlich. Deshalb wurde gleichzeitig eine Wertberichtigung (1072.05) gebucht.  
 
Die aktiven Rechnungsabgrenzungsposten haben sich gegenüber dem Vorjahr stark erhöht (+ 488 TCHF).  
Transitorische Aktiva beziehen sich auf Erträge, die noch das alte Jahr betreffen, aber im neuen Jahr erst 
eingegangen sind.  Diese Buchungen sind wichtig, um die finanzielle Lage korrekt darzustellen und 
sicherzustellen, dass diese in der Periode erfasst werden, in der sie tatsächlich anfallen. Im Jahresabschluss 
2025 wurden beispielsweise Wasserkonzessionen Oberaletsch und Massa (245 TCHF), Aletsch AG (127 
TCHF), Steuern nach Art. 188 (69 TCHF) abgegrenzt.  
 
 
Bei den Sachanlagen im Verwaltungsvermögen (140) hat sich eine Erhöhung um rund 1.1 Mio. CHF ergeben. 
Dies ist auf die Aktivierungen von Investitionen abzgl. Abschreibungen zurückzuführen (z.B. Sanierung 
Trinkwasserinfrastruktur (Greich, Ried-Mörel), Kanalisation ARA Briglina, Forststrasse Oberried – Riederalp). 
 
Bei den Hochbauten blieb der Stand annähernd gleich. 
 
    
Passivseite 
 
Wie auch auf der Aktivseite haben die Passiva um rund 255 TCHF abgenommen. Die laufenden 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sind um ca. 862 TCHF zurückgegangen. In der 
Vergangenheit wurden Jahresabgrenzungen über Konto 2000 verbucht. 2025 wurde nun die Logik geändert und 
Transitorische Passiven bebucht (2041). Dies betrifft beispielsweise Jahresabrechnungen, die erst zwischen 
Januar und April 2026 eintrafen, aber noch 2025 betrafen. Z.B. Feuerwehr Aletsch (58 TCHF), Kantonales 
Strassennetz – Baukosten und Unterhaltskosten (192 TCHF), Schulbeteiligung Mörel-Filet (31 TCHF), ARA 
Briglina Jahresabrechnung 2025 (27 TCHF). 
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Bei den Darlehen ergab sich eine Veränderung für die Umwandlung der Bürgschaft für die Pfarrei Ried-Mörel in 
ein Darlehen (133 TCHF). Gleichzeitig musste ein Kontokorrentkredit von der Postfinance (2064.02), der im Mai 
2025 zurückgezahlt wurde, im September bereits wieder bei der Raiffeisenbank Aletsch-Goms aufgenommen 
werden.  
 
Bei den Spezialfinanzierungen ergaben sich mehrere Änderungen. Die Zivilschutzabgabe musste aufgrund der 
Zahlungsverpflichtung gegenüber dem Kanton von Spezialfinanzierungen im Eigenkapital in 
Spezialfinanzierungen im Fremdkapital umgegliedert werden. Dies korrespondiert mit dem Konto 2090.00 und 
Konto 2900.03. Für den Dorfbrunnen Ried-Mörel musste eine eigene Spezialfinanzierung im Fremdkapital 
eröffnet werden (800 CHF). Beim Parkplatzfonds 2910.00 war 2025 ein Abgang zu verzeichnen. An das 
Betreibungsamt Oberwallis mussten aufgrund einer Insolvenz 60 TCHF zurückbezahlt werden.  
 
Insgesamt ergibt sich somit ein gering positives Jahresergebnis von rund 14 TCHF.  
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Geldflussrechnung 

Geldflussrechnung 2025
Abnahme der Aktiven, Zunahme der Passiven Mittelherkunft (+)
Zunahme der Aktiven, Abnahme der Passiven Mittelverwendung (-)

Ordentliches Ergebnis der Erfolgsrechnung 14’340.80                  

Außerordentliches Ergebnis der Erfolgsrechnung -                            

Planmässige Abschreibungen + 1’078’549.15             

Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierungen + 1’123’236.77             

Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierungen - 1’469’557.22             

Wertberichtigungen Darlehen VV + -                            

Wertberichtigungen Beteiligungen VV + -                            

Einlagen in das Eigenkapital + -                            

Entnahmen aus dem Eigenkapital - -                            

Geldfluss aus operativer und außerordentlicher Tätigkeit 746’569.50               
Investitionsausgaben

50 Sachanlagen - 2’409’386.91             
51 Investitionen auf Rechnung Dritter -
52 Immaterielle Anlagen VV - 38’109.45                  
54 Darlehen VV -
55 Beteiligungen, Grundkapitalien VV -
56 Investitionsbeiträge - 267’968.25                
57 Durchlaufende Investitionsbeiträge -

Investitionseinnahmen
60 Übertragung von Sachanlagen in das Finanzvermögen +
61 Rückerstattungen +
62 Übertragung immaterielle Anlagen in das Finanzvermögen +
63 Investitionsbeiträge für eigene Rechnung + 198’270.52                
64 Rückzahlung von Darlehen +
65 Übertragung von Beteiligungen in das Finanzvermögen +
66 Rückzahlung eigener Investitionsbeiträge + 27’622.00                  
67 Durchlaufende Investitionsbeiträge +

Geldfluss aus Investitionstätigkeit -2’489’572.09           
Stand 31.12.2024 Stand 31.12.2025

100 Flüssige Mittel und kurzfristige Geldanlagen 1’002’384.95                 250’760.91                   
101 Forderungen 1’962’130.86                 441’396.73                   1’520’734.13             
102 Kurzfristige Finanzanlagen -                                -                                -                            
104 Aktive Rechnungsabgrenzungen 5’305.38                        492’989.21                   -487’683.83              
106 Vorräte und angefangene Arbeiten -                                -                                -                            
107 Langfristige Finanzanlagen 503’316.00                    622’196.30                   -118’880.30              
108 Sachanlagen FV -                                -                                -                            

109
Forderungen gegenüber Spezialfinanzierungen und 
Fonds im Fremdkapital -                                -                                

200 Laufende Verbindlichkeiten 1’875’647.50                 1’013’342.73                 -862’304.77              
201 Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten -                                -                                -                            
204 Passive Rechnungsabgrenzung 67’394.70                      873’708.02                   806’313.32                
205 Kurzfristige Rückstellungen -                                -                                -                            
206 Langfristige Finanzverbindlichkeiten 4’350’000.00                 4’483’200.00                 133’200.00                
208 Langfristige Rückstellungen -                                -                                -                            

209
Verbindlichkeiten gegenüber Spezialfinanzierungen und 
Fonds im Fremdkapital -                                1’099’688.10                 

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit 991’378.55               
29 Eigenkapital 5’093’494.99                 3’661’827.24                 

Veränderung der flüssigen Mittel und kurzfristigen Geldanlagen -751’624.04             

100 Flüssige Mittel und kurzfristige Geldanlagen 1’002’384.95                 250’760.91                   -751’624.04              
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Im Nachgang zu einer internen Finanzanalyse wurde zusammen mit der Raiffeisenbank-Aletsch eine 
Neustrukturierung der Kredite vorgenommen und Kredite von variablen Darlehen auf Festdarlehen umgewandelt. 
Die Laufzeiten wurden risikoorientiert in 2-Jahres-Tranchen vereinbart.  
 
D.h. alle 2 Jahre werden jeweils einige Kredite fällig und können dann entweder zurückbezahlt oder verlängert 
werden. „Gemeindefremde“ Kredite bestehen für die Konsumgenossenschaft Ried-Mörel mit 300‘000 CHF und für 
die Pfarrei Ried-Mörel (133‘200 CHF). Bei letzterem wurde eine bestehende Bürgschaft in einen Kredit mit 
Kreditvertrag und entsprechender Forderung gegenüber der Pfarrei umgewandelt.  
 
 
 
Überblick der Finanzkennzahlen 
 
Kennzahlen dienen vor allem als Entscheidungsgrundlage und zur Kontrolle der geplanten Ergebnisse. Hierbei ist 
zu beachten, dass die vorliegenden Kennzahlen gemäss Kennzahlendatei des Kantons auf Basis  
 

• der Rechnung 2024  
• des Budgets 2025 
• der Rechnung 2025 

 
berechnet wurden. Die Einordnung und Bedeutung werden bei der jeweiligen Zahl erläutert.  
 
 
Finanzkennzahlen Rechnung Budget  Rechnung 
  2024 2025 2025 
Nettoverschuldungsquotient (%) 89.02 144.0 187.3 
Selbstfinanzierungsgrad (%) 51.05 79.4 30.0 
Zinsbelastungsanteil (%) 0.4 0.66 0.7 
Bruttoverschuldungsanteil (%) 100.4 155.2 83.3 
Investitionsanteil (%) 37.6 40.67 38.4 
Kapitaldienstanteil (%) 18.2 26.67 17.0 
Nettoschulden pro Einwohner  CHF 6’453.00   CHF 10’222.00   CHF 12’870.00  
Selbstfinanzierungsanteil (%) 18.02 22.01 11.3 
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Nettoverschuldungsquotient 
 
2024: gut Budget 2025: genügend Jahresabschluss 2025:  schlecht  
 
Diese Kennzahl gibt an, welcher Anteil der Fiskalerträge (40) bzw. wieviel Jahrestranchen davon erforderlich 
wären, um die Nettoschulden abzutragen. Beispiel: 1,87 mal wären die Fiskalerträge erforderlich, um die 
Nettoschulden abzutragen.  
 
[< 100 % gut, 100 – 150 % genügend, > 150 % schlecht] 
 
Selbstfinanzierungsgrad 
 
2024 - 2025: Abschwung  
 
Diese Kennzahl gibt an, welchen Anteil ihrer Nettoinvestition die Gemeinde aus eigenen Mitteln finanzieren kann. 
Beispiel: nur 30 % der Investitionen konnte die Gemeinde 2025 aus eigenen Mitteln finanzieren. 
 
[> 100 % Hochkonjunktur, 80 – 100 % Normalfall, 50 – 80 % Abschwung] 
 
 
 
Zinsbelastungsanteil 
 
2024 - 2025: gut  
 
Diese Kennzahl sagt aus, welcher Anteil des «verfügbaren Einkommens» durch den Zinsaufwand (Kreditzinsen) 
gebunden ist. Je tiefer der Wert, desto grösser der Handlungsspielraum. Durch die Fixierung von günstigen 
Darlehenszinsen ist die Belastung nicht sehr hoch. Sie verkennt aber, dass Kredite nicht in beliebiger Höhe 
aufgenommen werden können, trotz günstiger Zinsen.    
 
[0 - 4% gut, 4 – 9 % genügend, > 9 % schlecht] 
 
 
Bruttoverschuldungsanteil 
 
2024: gut  Budget 2025:  schlecht  Jahresabschluss 2025:  gut   
 
Kennzahl zur Beurteilung der Verschuldungssituation bzw. der Frage, ob die Verschuldung in einem 
angemessenen Verhältnis zu den erwirtschafteten Erträgen steht.  
 
[< 50 % sehr gut, 50 – 100 % gut, 100 – 150 % mittel, 150 – 200 % schlecht, > 200 % kritisch] 
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Investitionsanteil 
 
2024 - 2025: sehr starke Investitionstätigkeit   
 
Diese Kennzahl zeigt die Relation zwischen Bruttoinvestitionen und Gesamtausgaben.  
 
[< 10 % schwache Investitionstätigkeit, 10 – 20 % mittlere Investitionstätigkeit, 20 – 30 % starke Investitionstätigkeit, > 30 % sehr starke 
Investitionstätigkeit] 
 
 
Kapitaldienstanteil 
 
2024 – 2025: hohe Belastung   
 
Mass für die Belastung des Haushalts durch Kapitalkosten. Die Kennzahl gibt Auskunft darüber, wie stark der 
laufende Ertrag durch den Zinsdienst und die Abschreibungen (= Kapitaldienst) belastet ist. Ein hoher Anteil weist 
auf einen enger werdenden finanziellen Spielraum hin. Bei der Gemeinde Riederalp sind es vor allem die 
Abschreibungen aufgrund der hohen Investitionstätigkeiten in den Vorjahren.  
 
[< 5 % geringe Belastung, 5 – 15 % tragbare Belastung, > 15 % hohe Belastung[] 
 
Nettoschulden pro Einwohner 
 
2024 – 2025:  sehr hohe Verschuldung 
 
Diese Kennzahl ist für die Gemeinde Riederalp schwierig. Aufgrund der geringen Einwohnerzahl, aber des grossen 
Angebots an Betten auf dem Plateau, ist die pro-Kopf-Verschuldung sehr hoch, da die Infrastruktur auf dem 
Plateau mitfinanziert werden muss, ohne dass dies bei der Kennzahl angemessen berücksichtigt werden kann.  
 
[< 0 CHF Nettovermögen, 0 – 1´000 CHF geringe Verschuldung, 1´001 – 2´500 CHF mittlere Verschuldung, 2´501 – 5´000 CHF hohe 
Verschuldung, > 5´000 CHF sehr hohe Verschuldung] 
 
Selbstfinanzierungsanteil 
 
2024: mittel 2025: schlecht 
 
Diese Kennzahl gibt an, welchen Anteil ihres Ertrages die Gemeinde Riederalp zur Finanzierung ihrer 
Investitionen aufwenden kann. Allerdings reichte 2025 der Selbstfinanzierungsanteil nicht aus, um die 
Investitionen selbst finanzieren zu können. Es ist ein grosses Augenmerk auf die Ausgabenentwicklung künftig 
zu setzen.  
 

[> 20 % gut, 10 – 20 % mittel, < 10 % schlecht] 
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Traktandum 5
Bericht der Revisionsstelle
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Bericht der Revisionsstelle zur Jahresrechnung 2025 
an die Urversammlung der 

 
Einwohnergemeinde Riederalp 

 
Prüfungsurteil 
Wir haben die Jahresrechnung der Einwohnergemeinde Riederalp bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2025, 
der Erfolgsrechnung, der Investitionsrechnung und der Geldflussrechnung für das dann endende Rechnungsjahr so-
wie dem Anhang zur Jahresrechnung - geprüft.  
Nach unserer Beurteilung entspricht die Jahresrechnung für das am Bilanzstichtag 31. Dezember 2025 abgeschlos-
sene Rechnungsjahr mit einem Ertragsüberschuss von CHF 14’340.80 und einem Eigenkapital von CHF 3’661’827.24 
den gesetzlichen Bestimmungen (GemG und VFFHGem) und den entsprechenden Reglementen. 
 
Grundlage für das Prüfungsurteil 
Wir haben unsere Abschlussprüfung in Übereinstimmung mit Art. 83 bis 86 des Gemeindegesetzes des Kantons Wal-
lis vom 5. Februar 2004 (GemG) und gemäss Art. 89 bis 93 der Verordnung betreffend die Führung des Finanzhaus-
haltes der Gemeinden vom 24. Februar 2021 (VFFHGem) und dem Schweizer Prüfungshinweis 60 Prüfung und Be-
richterstattung des Abschlussprüfers einer Gemeinderechnung durchgeführt. Unsere Verantwortlichkeiten nach diesen 
Vorschriften sind im Abschnitt "Verantwortlichkeiten der Revisionsstelle für die Prüfung der Jahresrechnung" unseres 
Berichts weitergehend beschrieben. Wir sind von der Einwohnergemeinde Riederalp unabhängig in Übereinstimmung 
mit Art. 83 GemG sowie Art. 89 VFFHGem und den Anforderungen des Berufsstands und wir haben unsere sonstigen 
beruflichen Verhaltenspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir bestätigen, die gesetzlichen 
vorgeschriebenen Bedingungen hinsichtlich der Befähigung nach Art. 90 VFFHGem zu erfüllen.  
 
Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als eine 
Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen.  
 
Sonstige Informationen 
Der Gemeinderat ist für die sonstigen Informationen verantwortlich. Die sonstigen Informationen umfassen die in der 
Broschüre enthaltenen Informationen, aber nicht die Jahresrechnung und unseren dazugehörigen Bericht. 
Unser Prüfungsurteil zur Jahresrechnung erstreckt sich nicht auf die sonstigen Informationen, und wir bringen keinerlei 
Form von Prüfungsschlussfolgerung hierzu zum Ausdruck. 
Im Zusammenhang mit unserer Abschlussprüfung haben wir die Verantwortlichkeit, die sonstigen Informationen zu 
lesen und dabei zu würdigen, ob die sonstigen Informationen wesentliche Unstimmigkeiten zur Jahresrechnung oder 
unseren bei der Abschlussprüfung erlangten Kenntnissen aufweisen oder anderweitig wesentlich falsch dargestellt 
erscheinen. 
Falls wir auf Grundlage der von uns durchgeführten Arbeiten den Schluss ziehen, dass eine wesentliche falsche Dar-
stellung dieser sonstigen Informationen vorliegt, sind wir verpflichtet, über diese Tatsache zu berichten. Wir haben in 
diesem Zusammenhang nichts zu berichten. 
 
Verantwortlichkeiten des Gemeinderates für die Jahresrechnung 
Der Gemeinderat ist verantwortlich für die Aufstellung einer Jahresrechnung in Übereinstimmung mit Art. 74 ff. GemG 
sowie den Bestimmungen der VFFHGem und für die internen Kontrollen, die der Gemeinderat als notwendig feststellt, 
um die Aufstellung einer Jahresrechnung zu ermöglichen, die frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund 
von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist. 
  
Verantwortlichkeiten der Revisionsstelle für die Prüfung der Jahresrechnung 
Unsere Ziele sind, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob die Jahresrechnung als Ganzes frei von wesentli-
chen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist, und einen Bericht abzugeben, der 
unser Prüfungsurteil beinhaltet. Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Mass an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, 
dass eine in Übereinstimmung mit den kantonalen und kommunalen gesetzlichen Vorschriften und dem Schweizer 
Prüfungshinweis 60 Prüfung und Berichterstattung des Abschlussprüfers einer Gemeinderechnung durchgeführte 
Abschlussprüfung eine wesentliche falsche Darstellung, falls eine solche vorliegt, stets aufdeckt. Falsche Darstellun-
gen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich gewürdigt, wenn von ihnen 
einzeln oder insgesamt vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie die auf der Grundlage dieser Jahresrech-
nung getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Nutzern beeinflussen. 
Als Teil einer Abschlussprüfung in Übereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz und dem PH 60 üben wir, wäh-
rend der gesamten Abschlussprüfung pflichtgemässes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung.  
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Darüber hinaus: 

- identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen in der Jahresrechnung auf-
grund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese 
Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für 
unser Prüfungsurteil zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche 
Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist höher als ein aus Irrtümern resultierendes, da dolose Handlungen 
kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen 
oder das Ausserkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 

- gewinnen wir ein Verständnis von den für die Prüfung relevanten Internen Kontrollen, um Prüfungshandlungen 
zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsur-
teil zur Wirksamkeit des Internen Kontrollsystems der Gemeinde abzugeben. 

- beurteilen wir die Angemessenheit der angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit 
der dargestellten geschätzten Werte in der Rechnungslegung und damit zusammenhängenden Angaben. 

 
Wir kommunizieren mit dem Gemeinderat, unter anderem über den geplanten Umfang und die geplante zeitliche Ein-
teilung der Abschlussprüfung sowie über bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschliesslich etwaiger bedeutsamer 
Mängel im Internen Kontrollsystem, die wir während unserer Abschlussprüfung identifizieren. 
 
Bericht zu sonstigen gesetzlichen und anderen rechtlichen Anforderungen 
In Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften (GemG und VFFHGem) und den entsprechenden Reglementen 
bestätigen wir, dass ein gemäss den Vorgaben des Gemeinderates ausgestaltetes Internes Kontrollsystem für die 
Aufstellung der Jahresrechnung existiert. 
 
Im Rahmen unserer Prüfung halten wir ergänzend fest, dass 

- die Bewertung der Beteiligungen und anderer Teile des Finanzvermögens angemessen ist; 
- die Höhe der buchhalterischen Abschreibungen den Bestimmungen der VFFHGem entspricht; 
- die Gemeinde eine sehr hohe Verschuldung aufweist und sich im Rechnungsjahr im Vergleich zum Vorjahr 

zunehmend entwickelt hat; 
- gemäss unserer Beurteilung die Einwohnergemeinde Riederalp in der Lage ist, ihren Verpflichtungen nachzu-

kommen; 
- die Schlussbesprechung mit dem Gemeinderat stattgefunden hat. 

 
Wir empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen.  
 
 
 
 
ALPINE REVISIONS AG 
 
 
 
 
Dominik Martig    Richard Stucky 
zugelassener Revisionsexperte   zugelassener Revisionsexperte 
leitender Revisor 
 
 
 
Brig, 19. Mai 2026 
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Traktandum 7
Budgetkredit Zivilschutzabgabe an den Kanton 

Wallis – Genehmigung
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Für die Gemeinde Riederalp besteht eine sehr grosse finanzielle Herausforderung gemäss Verordnung über den 
kantonalen Ersatzbeitragsfonds zugunsten der Zivilschutzbauten (VEBF) vom 21. März 2012. Die vorliegende 
Verordnung begründet einen kantonalen Spezialfonds für den Bezug von Ersatzbeiträgen, die durch den Kanton 
im Fall von nicht realisierten Schutzplätzen einkassiert werden, in Anwendung der diesbezüglichen 
eidgenössischen und kantonalen Bestimmungen und zum Erhalt der finanziellen Beiträge im Fall einer 
Aufhebung von Schutzräumen des Zivilschutzes. Dieser Fonds ist auch dazu bestimmt, die Fonds der 
Gemeinden aufzunehmen, die aus den Ersatzbeiträgen bestehen, die von diesen bis zum 31. Dezember 2011 
eingezogen wurden. Dieser besteht für die Gemeinde Riederalp in Form einer Spezialfinanzierung im 
Eigenkapital (Bilanzkonto 2900.03), der jedoch im Gegensatz zum Fonds für Parkplatzabgaben (Bilanzkonto 
2910.00) nicht über ein Bankkonto geldmässig abgesichert ist (Bilanzkonto 1002.00 RB Parkplatzersatzabgabe 
bei der Raiffeisenbank Aletsch-Goms).  
 
Nach dem Gesetz über den Vollzug der Bundesgesetzgebung zum Zivilschutz (AGZSG 520.1), und 
insbesondere nach Übergangsartikel Art. TI -2 sind die von den Gemeinden bis zum 31. Dezember 2011 
einkassierten Ersatzbeiträge bis spätestens 31. Dezember 2028 in den kantonalen Ersatzbeitragsfonds 
einzuzahlen.  
 
Im Mai 2025 hat die Gemeinde Riederalp gegenüber dem Kanton erklärt, die Summe von 1'098'888.10 CHF in 4 
Jahrestranchen von je 274'722 CHF von 2025 – 2028 abzuführen. Nach einer Finanzanalyse der Gemeinde 
ergab sich, dass die Spezialfinanzierung zwar buchhalterisch konform ausgewiesen wird, jedoch keine 
entsprechende Liquidität in gleicher Höhe vorhanden ist und somit die Rückzahlungen aus den laufenden 
Budgets zu erfolgen haben.  
 
Am 7. November 2025 wurde daher die Dienststelle für zivile Sicherheit und Militär, Kantonales Amt für 
Zivilschutz, Abteilung Zivilschutzbauten der Kanton Wallis kontaktiert mit dem Ziel,  

• den Betrag für 2025 aufgrund der kritischen Liquidität der Gemeinde nicht einzuziehen 
• die Rückzahlungsdauer bis 2032 zu verlängern und somit die Jahressummen kleiner zu halten bzw. 

Anrechnungsmöglichkeiten zu bekommen (Zivilschutztätigkeiten Feuerwehr Aletsch u.a.).  
 
Dem Antrag für 2025 wurde entsprochen und der zweite Antrag Staatsrat Stéphane Ganzer zur Entscheidung 
vorlegt. Mit Schreiben vom 16. Februar 2026 hat dieser leider den Antrag abschlägig beschieden, u.a. mit der 
Begründung: «Was den zweiten Punkt Ihres Schreibens sowie die in den vergangenen Jahren von Ihrer 
Gemeinde im Bereich des Feuerwesens und des Bevölkerungsschutzes getätigten Investitionen betrifft, welche 
wir ausdrücklich würdigen, können wir diese jedoch nicht über den Fonds verrechnen, wie Sie es vorschlagen.»  
  
Damit muss die Gemeinde Riederalp bis zum 31. Dezember 2028 den Gesamtbetrag in Höhe von 1'098'888.10 
CHF zurückzahlen. 
 
Aufgrund der Höhe der Summe und den Auswirkungen auf die Gesamtfinanzierungslage der Gemeinde, hat der 
Gemeinderat zwei Finanzworkshops durchgeführt. In seinem 2. Finanzworkshop am 1. April 2026 hat er 
verschiedene Möglichkeiten diskutiert, wie damit umgegangen werden soll.  
 
Er hat beschlossen, die Urversammlung zu bitten, zuzustimmen, den Betrag komplett in einer Summe per Kredit 
zu finanzieren, da eine jährliche Selbstfinanzierung von über 366 TCHF für 2026 – 2028 jeglichen 
Budgetspielraum nehmen würde und die Handlungsfähigkeit der Gemeinde gefährdet.  



 38 | Unterlagen zur Urversammlung am 22. Juni 2026

 
Er schlägt deshalb der Urversammlung vor, für 2026 einen einmaligen Budgetkredit in Höhe von 1'098'888.10 
CHF zu genehmigen, um die in der Vergangenheit entstandene Verpflichtung in einer Summe begleichen zu 
können. 
 
  
 
Antrag an die Urversammlung:  
 
Genehmigung 
 
Der Gemeinderat bittet die Urversammlung um die Aufnahme eines Budgetkredits in Höhe von 1'098’888.10 
CHF zur Begleichung der Zivilschutzabgabe im Jahr 2026 an den Kanton Wallis. 
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Traktandum 8
Defizitgarantie Konsumgenossenschaft Ried-

Mörel – Ladenlokal Riederalp
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Die Urversammlung hat am 10. Juni 2024 gemäss Protokoll, Traktandum 12 beschlossen:  
 
 
«12. Konsum Riederalp West: Betrieb durch Konsumgenossenschaft Ried-Mörel, Defizitgarantie & 
Bürgschaft 
 
Andreas Walker als Genossenschaftspräsident stellt das Projekt vor. Die Familie Schwery Egon & Beate 
beabsichtigen das Konsum Geschäft Riederalp West zu verkaufen. Die bisherigen Mieter haben das Konsum 
Geschäft Riederalp West per Ende März 2024 geschlossen. Ein Einkaufsladen auf der Riederalp Westseite 
gehört zu einem Grundbedürfnis für Einheimische, Zweitwohnungsbesitzer und Feriengäste auf der Riederalp. 
Die Konsumgenossenschaft Ried-Mörel will das Konsum Riederalp West übernehmen mit der Absicht eines 
allfälligen Gewinnes das Geschäftsergebnis zu verbessern. Der Vorstand der Konsumgenossenschaft Ried-
Mörel ist einstimmig für eine Übernahme. Die Genossenschafter hatten am 06.06.2024 eine ausserordentliche 
Generalversammlung und haben der Übernahme einstimmig zugestimmt. Es wurde im Vorfeld eine Sitzung mit 
der Firma Volg (Bereichsleiter Westschweiz), Gemeinderat und Vorstand Konsumgenossenschaft abgehalten. 
Die Firma Volg hat signalisiert, dass sie bei der Übernahme des Konsum Riederalp West durch die 
Konsumgenossenschaft in gewissen Bereichen mithelfen kann. Das Konsum Riederalp West könnte bis ca. 
Anfang-Mitte Juli 2024 eröffnet werden. Mit der Familie Schwery Egon & Beate konnte eine Miete und 
Nebenkosten für das Geschäftslokal inkl. Inventar für 2-3 Jahre ausgehandelt werden. Wenn das Geschäft 
positiv verläuft besteht die Option das Geschäft inkl. Lager und Umschwung zu einem heute definierten Preis zu 
kaufen. Für den Betrieb und eines eventuellen Kaufs wird, nach einem positiven Entscheid der Urversammlung, 
Geld gesammelt unter anderem durch Zeichnung neuer Anteilscheine an der Genossenschaft. Die 
Konsumgenossenschaft konnte im Vorfeld mit Schnarwiler Martina aushandeln, dass sie die Geschäftsführung 
des Konsum Riederalp West übernehmen wird. Schnarwiler Martina hat bereits beim vorherigen Mieter im 
Geschäft gearbeitet und hat deshalb gute Vorkenntnisse. Sie könnte die Arbeitsstelle Mitte-Ende Juni 2024 
antreten. Wenn die Urversammlung einer Defizitgarantie und Bürgschaft zustimmt, werden wir alle Einwohner 
und Zweitwohnungsbesitzer anschreiben und um finanzielle Unterstützung bitten. Die Konsumgenossenschaft 
und der Vorstand müssen eine Defizitgarantie und Bürgschaft der Gemeinde Riederalp haben, damit die 
Übernahme des Konsum Riederalp West ausgeführt werden kann. Dem Gemeinderat ist es wichtig, dass das 
Geschäft erst 2-3 Jahre gemietet wird, um zu sehen wie das Geschäftsergebnis aussieht. Wenn dieses positiv 
ist, kann über einen Kauf durch die Konsumgenossenschaft mit der geforderten Bürgschaft der Gemeinde 
Riederalp erwogen werden. Gibt es Fragen?  
 
Daniel: Gibt es einen Kauf-Mietvertrag? Andreas: Ja die Miete wird bei einem Kauf dann vom Kaufpreis 
abgerechnet.  
 
Daniel: Wird dann beim Kauf nochmal abgestimmt über den Kauf? Andreas: Jetzt wird abgestimmt und wenn die 
Zahlen dann nach einigen Mieten ersichtlich sind, dann wird die Genossenschaft dann kaufen oder nicht.  
 
Daniel: Werden dann auch 2. Wohnungsbesitzer angeschrieben für die Genossenschaft? Andreas: Jawohl, alle 
werden angefragt.  
 
Daniel: Und wie sind die Zahlen? Kaufpreis usw. 
Andreas: Man konnte einen Kaufpreis von Fr. 800'000.- festlegen, die Miete wird dann davon abgerechnet 
werden. Die Kühlzellen und Umbau in Lager würde noch von Schwerys übernommen werden. 
 



Unterlagen zur Urversammlung am 22. Juni 2026 | 41  

Christina: Wie sind dann die Öffnungszeiten? Andreas: Die Öffnungszeiten müssen wir dann schauen, aber es 
wird wohl ähnlich sein wie bisher. Also im Mai und November zu. Andreas: Dann habe ich noch einige Infos zum 
Transport: Bisher hat das Egon gemacht für Fr. 10'000.- pro Jahr und das war sehr gutmütig von ihm. Neu 
müssen wir schauen wie machen. Es ist jetzt so, dass die Volg AG alles bis aufs Plateau bezahlt. Also die Bahn 
wird bezahlt. Im Sommer schauen wir, dass wir alles mit der kleinen Gondel rauffahren können und dann über 
die Strasse bringen, das sollte kein Problem sein. Im Winter muss man dann schauen, ob man es mit Egon 
machen kann, ev. für Fr. 5'000.- da ist die Bereitschaft von Volg AG auch da, dass sie sich beteiligen am 
Transport.  
 
Alberto: Die leichten Rollis kann man immer über die Bähnli nehmen, auch im Winter. 
Andreas: Das muss dann geschaut werden, ev. kann es auch sein, dass man dann nur noch die schweren 
Getränke über die grosse Bahn nimmt.  
 
Dedi: Warum braucht es nochmal eine Defizitgarantie? Reicht die für Ried-Mörel nicht schon? Andreas: Nein, 
das hier ist unabhängig von Ried-Mörel. Es wird explizit nur über dieses Geschäft gesprochen hier und heute. 
Man kann die nicht einfach in die vom Konsum Ried-Mörel reinnehmen, denn das war damals nur für das 
Geschäft unten bewilligt.  
 
Egon: Noch zu den Transportkosten, das war ein teures Hobby, aber ich wollte einfach, dass das Geschäft 
weitergeführt wird.  
 
Regula: Wird das Geschäft inkl. Die Fahrzeuge gekauft? Andreas: Nein, bisher sind keine Fahrzeuge der 
Konsumgenossenschaft.  
 
Halka: Gibt es eine Garantie dafür, dass der Laden bleibt? Andreas: Ja wenn die Genossenschaft das 
übernehmen kann ist es ziemlich sicher. In den Statuten der Genossenschaft heisst es, der Zweck soll sein das 
Geschäft zu betreiben. Also es ist schon Sinn und Zweck dieser Aktion, dass das Geschäft bleibt.  
 
Sepp: Das Defizit von Ried-Mörel wird dann ausgeglichen? Andreas: Ja unter dem Strich ist das so. Sind noch 
weitere Fragen? Also nochmal, es geht um das Geschäft hier auf der Riederalp, das hängt nicht zusammen mit 
dem Geschäft Ried-Mörel. 
 
Keine weiteren Fragen, also geht es zur Abstimmung. 
 
Abstimmungsfrage: Stimmen Sie der Defizitgarantie & Bürgschaft durch die Gemeinde Riederalp an die 
Konsumgenossenschaft Ried-Mörel für den Laden „Konsum Riederalp West“ zu? 
 
Resultat: 
Ja: 46 
Enthaltungen: 2 
Nein: 2 
Egon bedankt sich bei Andreas und der Gemeinde.» 
 
 
In der Gemeinderatssitzung am 16. Dezember 2025 hat der Gemeinderat das vorgelegte Jahresergebnis der 
Konsumgenossenschaft Riederalp ausführlich analysiert und diskutiert.  
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Die Konsumgenossenschaft hat einen Verlust von 115`426.62 CHF erwirtschaftet und die Defizitgarantie der 
Gemeinde eingefordert.   
 
Die Entwicklung der letzten Jahre zeigt:  
 
2021  CHF    -30’511.21  
2022  CHF    -33’621.53  
2023  CHF    -34’977.95  
2024  CHF    -72’506.00  
2025  CHF -115’426.62  
Prognose 2026  CHF    -89’680.00  

 

Die Gemeinde Riederalp hat über das Konto 8500.3635.00 entsprechende Ausgleiche vorgenommen.  

Für das Budget 2026 sind durch die Urversammlung vom 24.11.2025 erst einmal genehmigt:  

• 2026  -15‘000.00 CHF 

 

Der Gemeinderat beschloss u.a. deshalb:  

• Dem Gemeinderat ist es wichtig, dass eine Nahversorgung in Ried-Mörel aufrechterhalten wird, da 
hier kein weiteres Geschäft besteht. 
 

• Die Konsumgenossenschaft erhält 2026 wie im von der Urversammlung genehmigten Budget 
vorgesehen, Ende März, Juni und September Akontozahlungen von 5‘000.00 CHF, insgesamt also 
15‘000.00 CHF. 

 
• Die Urversammlung hat zwar der Konsumgenossenschaft grundsätzlich eine unbegrenzte 

Deckungsgarantie gegeben. Die geschäftliche Entwicklung beider Lebensmittelläden war jedoch in 
dieser Form zum Zeitpunkt des letzten Beschlusses nicht in der Form absehbar. Der Gemeinderat 
sieht es als Aufgabe der Konsumgenossenschaft an, alles Mögliche zu tun, um das Defizit gering 
als möglich zu halten. Es muss das Ziel von Vorstand und Geschäftsführung sein, annähernd auf 
Defizite in einer Grössenordnung von 2021 – 2023 oder darunter zu kommen. Er bat deshalb den 
Präsidenten, zum Ende der Wintersaison 2025/2026 einen Zwischenabschluss erstellen zu lassen 
und diesen mit dem Gemeinderat zu besprechen.   

 
 
 
In der Sitzung vom 5. Mai 2026 erläuterte der Präsident der Konsumgenossenschaft Ried-Mörel, Andreas 
Walker, den Zwischenabschluss.  
 

  Ried-Mörel Riederalp Zusammen 
bis 31.3.26  CHF  -15’022.06   CHF    -5’356.93   CHF  -20’378.99  
Prognose  CHF  -34’380.00   CHF  -55’300.00   CHF  -89’680.00  
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Grundsätzlich sieht der Gemeinderat das hohe Engagement der Konsumgenossenschaft und den persönlichen 
Einsatz von Vorstand und Geschäftsführung und möchte sich für den Einsatz für die Nahversorgung in der 
Gemeinde Riederalp bedanken.  
 
Aus Sicht des Gemeinderats lassen die vorliegenden Zahlen jedoch keinen Interpretationsspielraum zu: Der 
Standort Riederalp ist strukturell nicht tragfähig. Trotz Hochsaison wird ein Defizit ausgewiesen, und die Prog-
nosen bestätigen eine anhaltend negative Entwicklung. Gleichzeitig bleibt auch der Standort Ried-Mörel 
dauerhaft verlustreich. 
 
Die getätigten Anstrengungen ändern nichts daran, dass ein wirtschaftlicher Betrieb auf der Riederalp aktuell 
nicht möglich ist und mittelfristig auch nicht realistisch erscheint. Die zusätzliche Verlagerung der Nachfrage hin 
zu Online-Angeboten verschärft diese Situation weiter. 
 
Für den Gemeinderat ist damit klar: Die Voraussetzungen, unter denen die Urversammlung 2024 einer 
Unterstützung zugestimmt hat, sind faktisch nicht erfüllt worden. Insbesondere ist weder eine Stabilisierung noch 
eine Perspektive auf eine eigenständige Tragfähigkeit ersichtlich. 
 
Angesichts der angespannten Finanzlage der Gemeinde besteht aus Sicht kein Spielraum, ein strukturell 
defizitäres Modell weiterhin abzusichern. 
 
2025 hat jede Einwohnerin/jeder Einwohner die Nahversorgung in Ried-Mörel und Riederalp mit einem Betrag 
von rund 261 CHF subventioniert (440 Einwohnerinnen/Einwohner). Fällt der Laden auf der Riederalp weg, 
verringert sich die Subvention bei einem angenommenen Verlust des Ladens in Ried-Mörel mit rund 34 TCHF ab 
2027 auf rund 77 CHF pro Jahr.  
 
Der Gemeinderat schlägt daher der Urversammlung deshalb folgende, verbindliche Position vor: 
• Auf eine Bürgschaft oder einen Kredit durch die Gemeinde für den Erwerb des Ladenlokals auf der 

Riederalp wird verzichtet. 
• Die Defizitgarantie für den Laden Riederalp wird spätestens per 30.06.2027 beendet. 
• Eine darüberhinausgehende finanzielle Absicherung durch die Gemeinde ist ausgeschlossen. 
• Der Vorstand ist aufgefordert, den Betrieb auf eine Minimierung des Defizits auszurichten. 
 
Unabhängig davon ist festzuhalten, dass die Nahversorgung durch den bestehenden COOP-Markt gewährleistet 
ist. 
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Antrag an die Urversammlung:  
 
Genehmigung 
 
 
Der Gemeinderat bittet die Urversammlung um Zustimmung:  
 
Auf eine Bürgschaft oder Kreditaufnahme durch die Gemeinde zugunsten der Konsumgenossenschaft 
Ried-Mörel für den Erwerb des Ladenlokals auf der Riederalp wird verzichtet. 
 
Die Defizitgarantie für den Laden Riederalp wird spätestens per 30.06.2027 beendet. 
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Traktandum 9
mögliche Finanzierungs- und Unterstützungsmo-

delle für die WOGENO-Projekte 
(Antrag WOGENO)
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Mit Schreiben vom 20. Mai 2026 hat der Präsident der Wohngenossenschaft Aletsch (WOGENO) die Aufnahme 
eines Traktanden zur Urversammlung beantragt. In einem Zirkularbeschluss hat der Gemeinderat nach Art. 9 
Organisationsreglement der Gemeinde Riederalp die Aufnahme in die Traktandenliste beschlossen, da sowohl 
der Gegenstand für seine Vorbereitung einen erheblichen finanziellen Aufwand für die Gemeinde bedeuten wird 
und – sofern eine Kreditfinanzierung der Projekte durch die Gemeinde notwendig wird, erhebliche neue 
Belastungen für die Bürger zur Folge hat.  
 
Aktuell besteht ein Darlehensvertrag mit der WOGENO vom 20. September 2025  und damit ein grundsätzlicher 
Anspruch in Höhe von 377'716.20 CHF (Bilanzkonto 1072.02 und 1072.05) für Projekt-Vorlaufkosten, die die 
Gemeinde für die WOGENO übernommen hatte.  
 
Nach dem Antrag an die Urversammlung folgen sämtliche Anlagen des Antrags.  
 
Zusammenfassend lt. Antrag: 
 
Ausgangslage 

• In der Region Riederalp/Aletsch wird bezahlbarer Wohnraum für Einheimische, Familien und 
Mitarbeitende zunehmend knapp.  

• Die WOGENO Aletsch Genossenschaft plant konkrete Wohnbauprojekte:  
o Projekt „Malischa“ (Riederalp): ca. CHF 5,9 Mio. 
o Projekt in Ried-Mörel: ca. CHF 2,9 Mio.  

 
Ziel 

• Nachhaltiger und langfristig gesicherter, bezahlbarer Wohnraum für die Region. 
• Stärkung von Bevölkerung, Arbeitsplätzen und lokalem Leben.  

 
Problem 

• Hohe Projektkosten und finanzielle Auswirkungen erfordern eine sorgfältige Prüfung. 
• Ohne Lösungen drohen:  

o Bevölkerungsrückgang 
o Fachkräftemangel 
o weitere Verschärfung des Wohnraummangels  

Antrag 
Die Genossenschaft beantragt, dass der Gemeinderat: 

1. Finanzierungs- und Unterstützungsmodelle prüft (z. B. Darlehen, Beteiligung, Bürgschaften, 
Fördergelder). 

2. Einen unabhängigen Finanzexperten beizieht. 
3. Chancen, Risiken und Auswirkungen für die Gemeinde analysiert. 
4. Bis Herbst 2026 einen Bericht mit Varianten und Empfehlungen vorlegt.  

 
Kernidee 
Die Gemeinde soll nicht sofort investieren, sondern zuerst fundiert prüfen, wie sie die Projekte sinnvoll 
unterstützen kann. 
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Antrag an die Urversammlung:  
 
Genehmigung  
 
Die WOGENO Aletsch Genossenschaft beantragt, den Gemeinderat der Einwohnergemeinde 
Riederalp zu beauftragen: 
- mögliche Finanzierungs- und Unterstützungsmodelle für die WOGENO-Projekte prüfen zu lassen, 
- hierfür einen unabhängigen externen Finanzspezialisten beizuziehen, 
- die langfristigen Chancen, Risiken und Auswirkungen für die Gemeinde zu analysieren, 
- und der Urversammlung spätestens im Herbst 2026 einen entsprechenden Bericht mit möglichen 
Varianten und Empfehlungen vorzulegen. 
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Antrag der WOGENO Aletsch Genossenschaft an die
Urversammlung der Einwohnergemeinde Riederalp

WOGENO Aletsch Genossenschaft
Schulhausweg 1
3986 Ried-Mörel

20. Mai 2026

Ausgangslage
Die Sicherung von bezahlbarem Wohnraum für Einheimische, Familien und Mitarbeitende stellt auf
der Riederalp und im gesamten Aletschgebiet eine zunehmende Herausforderung dar. Gleichzeitig
ist attraktiver und langfristig gesicherter Wohnraum ein zentraler Faktor für die Zukunftsfähigkeit der
Region, die Stabilisierung der Bevölkerung sowie die Sicherung von Arbeitsplätzen und
Vereinsleben.

Die WOGENO Aletsch Genossenschaft verfolgt das Ziel, nachhaltigen und bezahlbaren Wohnraum
für die Region zu schaffen. Hierzu wurden konkrete Projekte in Riederalp sowie Ried-Mörel
ausgearbeitet.

Gemäss den aktuellen Projektunterlagen belaufen sich die ausgewiesenen Anlagekosten derzeit
auf rund CHF 5.9 Mio. für das Projekt „Malischa“ auf der Riederalp sowie auf rund CHF 2.9 Mio. für
das Projekt in Ried-Mörel.

Begründung
Die Schaffung von bezahlbarem Wohnraum ist eine zentrale Zukunftsaufgabe für die Gemeinde
und die gesamte Region. Ohne konkrete Lösungen drohen langfristig weitere Herausforderungen
im Bereich Bevölkerungsentwicklung, Fachkräftemangel sowie der Verfügbarkeit von Wohnraum
für Einheimische und Mitarbeitende.

Da Projekte dieser Grössenordnung erhebliche finanzielle Auswirkungen mit sich bringen können,
erscheint eine unabhängige und professionelle Prüfung möglicher Finanzierungs- und
Beteiligungsmodelle sinnvoll.

Dabei sollen sämtliche möglichen Varianten geprüft werden, insbesondere Darlehen,
Beteiligungen, Bürgschaften, Genossenschaftsmodelle, kantonale und eidgenössische
Fördermöglichkeiten sowie weitere Formen der Zusammenarbeit zwischen Gemeinde und
Genossenschaft.
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Antrag
Die WOGENO Aletsch Genossenschaft beantragt, den Gemeinderat der Einwohnergemeinde
Riederalp zu beauftragen:

- mögliche Finanzierungs- und Unterstützungsmodelle für die WOGENO-Projekte prüfen zu lassen,
- hierfür einen unabhängigen externen Finanzspezialisten beizuziehen,
- die langfristigen Chancen, Risiken und Auswirkungen für die Gemeinde zu analysieren,
- und der Urversammlung spätestens im Herbst 2026 einen entsprechenden Bericht mit möglichen
Varianten und Empfehlungen vorzulegen.

Abschluss
Die WOGENO Aletsch Genossenschaft bedankt sich beim Gemeinderat und der Urversammlung
für die Prüfung dieses Antrags im Sinne einer nachhaltigen Entwicklung und zur langfristigen
Sicherung von bezahlbarem Wohnraum in der Region Aletsch.

__________________________________

Steve Krüger
Präsident WOGENO Aletsch Genossenschaft
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Projektüberarbeitung 2026

Neubau Wohnhaus Malischa, Parzelle 1580, Riederalp
Bauherr: WOGENO Aletsch Genossenschaft, Schulhausweg 1, 3986 Ried-Mörel

Brig, 15. Januar 2026Albrecht Architekten AG SIA, Sonnenstrasse 10, 3900 Brig
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Datum:

Mst.

Gez.:

1:100

 

Neubau Wohnhaus Malischa

Parzelle 1580
3987 Riederalp

Projektnummer:

Plannummer:

993

Bauherrschaft:

WOGENO Aletsch
Genossenschaft
Schulhausweg 1
3986 Ried-Mörel

Datum: Revidiert:

mw

15.01.2026

± 0.00 = 1885.70 m.ü.M.

Geschosse 1:100

Dachaufsicht

Albrecht Architekten AG SIA

Sonnenstrasse 10
3900 Brig

T 027 922 29 80
info@albrecht-architekten.ch
www.albrecht-architekten.ch
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Albrecht Architekten AG SIA     Sonnentrasse 10     3900 Brig Grundrisse UG - DG

Neubau Wohnhaus Malischa, Parzelle 1580, Riederalp I Bauherr: Wogeno Aletsch Genossenschaft

31/2-ZI - WHG
BGF: 94.55 M2

NF:  78.95 M2

41/2-ZI - WHG
BGF: 126.35 M2

NF:  104.70 M2

1-ZI - WHG (1)
BGF: 45.00 M2

NF:  37.00 M2

1-ZI - WHG (2)
BGF: 29.00 M2

NF:  24.00 M2

1-ZI - WHG (4)
BGF: 45.00 M2

NF:  37.00 M2

1-ZI - WHG (3)
BGF: 29.00 M2

NF:  24.00 M2

31/2-ZI - WHG
BGF: 89.85 M2

NF:  74.10 M2

41/2-ZI - WHG
BGF: 122.35 M2

NF:  100.70 M2

Zugang
Aletschpromenade

31/2-ZI - WHG
BGF: 94.55 M2

NF:  78.95 M2

31/2-ZI - WHG
BGF: 94.55 M2

NF:  78.95 M2

UNTERGESCHOSS

1. / 2. OBERGESCHOSS

ERDGESCHOSS

DACHGESCHOSS
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Albrecht Architekten AG SIA     Sonnentrasse 10     3900 Brig Grundrisse UG - DG

Neubau Wohnhaus Malischa, Parzelle 1580, Riederalp I Bauherr: Wogeno Aletsch Genossenschaft
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Albrecht Architekten AG SIA     Sonnentrasse 10     3900 Brig Anlagekosten

Neubau Wohnhaus Malischa, Parzelle 1580, Riederalp I Bauherr: Wogeno Aletsch Genossenschaft

41/2-ZI - WHG BGF: 122m2 31/2-ZI - WHG  BGF: 90m2

41/2-ZI - WHG BGF: 126m2

41/2-ZI - WHG BGF: 126m2

31/2-ZI - WHG BGF: 95m2

PERSONALZIMMER

W
o

h
n

h
a

u
s

Anlagekosten 

Fr. 5'940'000.-

Nettomiete: CHF 1'850.-

Nebenkosten: CHF  200.-

Bruttomiete: CHF 2'050.-

Nettomiete: CHF 1'900.-

Nebenkosten: CHF  200.-

Bruttomiete: CHF 2'100.-

Nettomiete: CHF 1'700.-

Nebenkosten: CHF  150.-

Bruttomiete: CHF 1'850.-

31/2-ZI - WHG  BGF: 95m2

Nettomiete: CHF 1'550.-

Nebenkosten: CHF  150.-

Bruttomiete: CHF 1'700.-

31/2-ZI - WHG  BGF: 95m2

Nettomiete: CHF 1'450.-

Nebenkosten: CHF  150.-

Bruttomiete: CHF 1'600.-

Nettomiete: CHF 1'750.-

Nebenkosten: CHF  200.-

Bruttomiete: CHF 1'950.-

Nettomiete: CHF 1'400.-

Nebenkosten: CHF  150.-

Bruttomiete: CHF 1'550.-

31/2-ZI - WHG  BGF: 95m2

Nettomiete: CHF 1'400.-

Nebenkosten: CHF  150.-

Bruttomiete: CHF 1'550.-

Personalzimmer 1 CHF 1000.-

Personalzimmer 2 CHF  800.-

Personalzimmer 3 CHF  800.-

Personalzimmer 4 CHF 1000.-
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Albrecht Architekten AG SIA     Sonnentrasse 10     3900 Brig Anlagekosten

Neubau Wohnhaus Malischa, Parzelle 1580, Riederalp I Bauherr: Wogeno Aletsch Genossenschaft

41/2-ZI - WHG BGF: 122m2 31/2-ZI - WHG  BGF: 90m2
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h
n
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s
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Nebenkosten: CHF  200.-

Bruttomiete: CHF 2'050.-

Nettomiete: CHF 1'900.-

Nebenkosten: CHF  200.-

Bruttomiete: CHF 2'100.-

Nettomiete: CHF 1'700.-

Nebenkosten: CHF  150.-

Bruttomiete: CHF 1'850.-

31/2-ZI - WHG  BGF: 95m2

Nettomiete: CHF 1'550.-

Nebenkosten: CHF  150.-

Bruttomiete: CHF 1'700.-

31/2-ZI - WHG  BGF: 95m2

Nettomiete: CHF 1'450.-

Nebenkosten: CHF  150.-

Bruttomiete: CHF 1'600.-

Nettomiete: CHF 1'750.-

Nebenkosten: CHF  200.-

Bruttomiete: CHF 1'950.-

Nettomiete: CHF 1'400.-

Nebenkosten: CHF  150.-

Bruttomiete: CHF 1'550.-

31/2-ZI - WHG  BGF: 95m2

Nettomiete: CHF 1'400.-

Nebenkosten: CHF  150.-

Bruttomiete: CHF 1'550.-

Personalzimmer 1 CHF 1000.-

Personalzimmer 2 CHF  800.-

Personalzimmer 3 CHF  800.-

Personalzimmer 4 CHF 1000.-
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Wohnen	in	Ried-Mörel	

Baubeschrieb	
30.	November	2023	
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Wohnen	in	Ried-Mörel	
Situation	

	
	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	
Übersichtsplan	mit	Standorten	der	primären	Gebäude	und	dem	Projekt	Wohnen	in	Ried-Mörel		
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Situation	

	

	

	

	

	

																																																												

	

	

	

	
	 		 	 	

Situationsplan	im	Dorfzentrum	von	Ried-Mörel		(Haus	A	und	B	in	rot	auf	der	Parzelle	524)	

	

	

Haus	A	

																																																												

																																																																						Haus	B	

	

	

	
																						

	

	

	

	
Modelfoto	Mst.	1:200,	Vogelperspektive	Südost	
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Projekt	und	Raumbeschrieb	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	
	

	

Grundriss	Tiefparterre	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	
	

Grundriss	Hochparterre	
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Grundriss	1.	Obergeschoss	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	
Grundriss	2.	Obergeschoss	
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Grundriss	Dachgeschoss	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	
	

	

Dachaufsicht	
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Wohnungen	
Die	Überbauung	befindet	sich	in	ruhiger	Lage	im	Dorfzentrum	von	Ried-Mörel.		

Die	5	Wohnungen	sind	grosszügig	lichtdurchflutet	konziptiert.	

Jede	Wohnung	hat	eine	2	bis	4-seitige	Tageslicht-/und	Ausblickorientierung:	

2	x	grosszügige	4-1/2-Zimmerwohnungen	(A1	und	B3)	

1	x	grosszügige	3-1/2-Zimmerwohnung	(A2)	

2	x	grosszügige	2-1/2-Zimmerwohnung	(B1	und	B2)	

	

Private	Nebenräume	
Pro	Wohnung	steht	je	ein	privater	Kellerraum	im	Tiefparterre	zur	Verfügung.	Zusätzlich	haben	mit	Ausnahme	

der	beiden	2-1/2-Zimmerwohnungen	alle	Wohnungen	einen	Abstellraum	und	oder	Estrich.	

	

Veloraum/Kinderwagen	
Das	Haus	verfügt	über	einen	Abstellraum	im	Tiefparterre	(Eingangsgeschoss	auf	Strassenniveau),	welcher	als	

Veloraum	und	als	Platz	für	Kinderwagen	genutzt	werden	kann.	

	

Autoabstellplätze	
2	Garagen	(eine	rollstuhlgängig)	unter	dem	Haus	A	und	2	Aussenparkplätze	vor	dem	Haus	B,	davon	ein	

rollstuhlgängiger	Parkplatz.	

	

Nachhaltigkeit	und	Qualität	
Ökologische	Energieversorgung	mit	Eigenstrom-	Produktionsanteil	(Sonnenkollektoren	und	Photovoltaikanlage	

auf	dem	Dach)	kombiniert	mit	Pelletheizung	oder	Erdsonden-Wärmepumpe	als	Ergänzungsheizung.	

Alle	Wohungen	sind	gemäss	SIA	Norm	500	für	Hindernisfreies	Wohnen	konzipiert.	

Die	Lichte	Raumhöhe	entspricht	2.49m	(Haus	A)	und	2.35m/2.15m	(Haus	B)	und	durch	die	zusätzliche	

grossflächige	Befensterung	werden	licht-durchflutete	Wohnungen	geschaffen.	

Alle	verwendeten	Baumaterialien	sind	bewusst	langlebig,	ökologisch	und	materialspezifisch	eingesetzt.	So	

entsteht	ein	Gebäude	mit	hochwertiger,	zeitloser	und	eigenständiger	Ausstrahlung.	

	

Raumprogramm	
Tiefparterre:	

-	Haupteingang	(zum	Lift	im	Haus	A	über	welchen	ebenfalls	das	Haus	B	via	Aussenraum	erschlossen	wird)	

-	Kellerräumlichkeiten	(Keller	1+2+3	je:	6m2,	Keller	4:	7.8m2	und	Keller	5:	12m2)	

-	Velo-	Kinderwagen-Abstellraum	(7.5m2)	

-	1	rollstuhlgängige	Garage	à	19.8m2	und	1	Garage	à	16.1m2	

-	Raum	mit	Haustechnik	(20.3)	

-	1	x	2-1/2-Zimmerwohnung	(B1	im	Haus	B)	
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Hochparterre:	

-	1	x	4	1/2-Zimmerwohnung	(unteres	Geschoss	Maisonette-Wohnung	A1	im	Haus	A)	

-	1	x	2-1/2-Zimmerwohnung	(B2	im	Haus	B)	

-	Grosszügige	Gemeinschaftsterrasse	mit	54m2	und	separatem	Lagerraum	von	3.6m2	

1.	Obergeschoss	

-	1	x	4-1/2-Zimmerwohnung	(oberes	Geschoss	Maisonette-Wohnung	A1	im	Haus	A)	

-	1	x	4-1/2-Zimmerwohnung	(unteres	Geschoss	Maisonette-Wohnung	B3	im	Haus	B)	

2.	Obergeschoss	

-	1	x	3-1/2-Zimmerwohnung	(unteres	Geschoss	Maisonette-Wohnung	A2	im	Haus	A)	

-	1	x	4-1/2-Zimmerwohnung	(oberes	Geschoss	Maisonette-Wohnung	B3	im	Haus	B)	

Dachgeschoss	

-	1	x	3-1/2-Zimmerwohnung	(oberes	Geschoss	Maisonette-Wohnung	A2	im	Haus	A)	

	

Bautermine	
Vorgesehener	Baubeginn	ist	im	Herbst	2024.	

Fertigstellung	im	Herbst	2025.	

	

	

Rohbau	&	Konstruktion	
Baugrubenaushub	/	Hinterfüllung	
Humusabtrag	und	Aushub	Baugrube.	

Fundamentvertiefungen	und	Gräben	für	Werksleitungen	inkl.	Böschungssicherungen.	

Massnahmen	der	Grundwasserabdichtung.	

Sickerringleitung	zur	Entwässerung	des	Gebäudes.	

Abdichten	des	Bauwerks	gegen	Feuchtigkeit.	

Hinterfüllung	und	Anschüttung	des	Bauwerkes	inkl.	Verdichtung	mit	Einbaugeräten.	

	

Kanalisation	
Hausentwässerung	inkl.	Anschluss	an	die	Gemeindekanalisation,	entsprechend	den	behördlichen	Vorschriften.	

	

Konstruktion	
Die	gesamte	tragende	und	primär	raumtrennende	Baustruktur	wird	in	Massivbauweise	aus	Stahlbeton	und	als	

Holz-Elementbau	erstellt.	Die	Dimensionierung	und	Qualität	nach	Erdbeben-Normen	(SIA260ff.)	gemäss	

Angaben	Bauingenieur.	Die	Fundation	wird	mit	Bodenplatte	und	teilweise	Streifenfundamenten	erstellt.	

Alle	Wände	im	Tiefparterre	und	die	erdberührenden	Wände	im	Hochparterre	und	1.	Obergeschoss	in	Beton.		

Die	restlichen	tragenden	Wände	als	wärmegedämmte	Holzelemente	mit	Aussen	sägerohen	

Lärchenverkleidungen	und	innen	Fichtentäfer	oder	verputzten	Putzträgerplatten.	

Die	Decke	des	Tiefparterres	von	Haus	A	und	Aussenbereich	wird	in	Stahlbeton	ausgeführt.		

Sämtliche	Zwischendecken	der	Wohnungen	werden	in	Massivholz	(Vollholzdecken	oder	Holzelementen)	

ausgeführt.	Dach	als	wärmegedämmtes	Satteldach	in	Lärchen-Holzkonstruktion.	
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Fassade	
Aussenwände	entweder	in	sandgestrahltem	Ortbeton	oder	sägerohen	Lärchenverkleidungen.	

	

Satteldach	
Das	wärmegedämmte	Satteldach	wird	mit	den	erforderlichen	Dichtungsbelägen	abgedichtet	und	mit	

Eternit	oder	Präfa	bzw.		PV	(Westdach	Haus	A)	und	Sonnenkollektoren	(Ostdach	Haus	B)	eingedeckt	.	

	

Flachdach	Garagen/Aussenerschliessung/Laubenbalkone	
Flachdach	über	Garagen	und	Korridoren/Kellern	sowie	der	Aussentreppen	wird	in	wasserdichtem	Beton	mit	

Gefälle	nach	aussen	ausgeführt.		

	

Balkon/Loggia/Aussentreppen	
Balkonauskragung	zwischen	Haus	A	und	Haus	B	in	Beton.	Brüstung	in	massiver	Ausführung	mit	zusätzlichem	

Handlauf	in	Metall.	

Ost-	und	Westseitig	von	Haus	A	und	Haus	B	werden	die	Loggiabalkone	mit	sägerohen	Lärchenbrettern	verkleidet	

ausgeführt	und	Brüstung	mit	Metallblech	abgedichtet.	

Gehbelag	und	Aussentreppen	mit	abtaloschiertem	geschliffenem	wasserdichtem	Beton.	

	

Spenglerarbeiten	
Sämtliche	Spenglerarbeiten	aus	Kupfer.	

	

Briefkastenanlage	
Briefkastenanlage	in	Lärchenholz	mit	Sonnerie,	gem.Vorschrift	Post	im	Gang	im	Tiefparterre.	

	

Aussentüren	
Hauseingangstüre	im	Tiefparterre	in	Metall	mit	3fach-Isolierverglasung	und	Türschliesser.	

	

Fenster	
Fenster	in	Lärche	oder	Fichtenholzmetall	mit	Dreifach-Isolierverglasung,	U-Wert	0.7	W/m2K.	

Zimmer	und	Wohnbereiche	mit	Dreh-Kippflügel.	

Zugang	zu	Balkon/Loggia	mit	Terrassentüren.	

	

Beschattung	
Alle	Zimmer-Fenster	(ausser	Giebelfenster	im	Dachgeschoss)	mit	Holz-Fensterläden	in	Lärche.	

	

Hautechnik	
Elektroanlagen	
Die	Elektroinstallationen	sind	nutzungsorieniert	geplant.	
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Steckdosen,	Schalter	und	Deckenlampenanschlüsse	in	allen	Räumen	gemäss	Plänen	Elektroplaner	(Standard).	

Wohnzimmer	mit	Multimediaverkabelung	(TV,	Telefon,	Internet).	Die	Zimmer	werden	betr.	Multimedia	mit	

Leerrohrinstallation	nachrüstbar	ausgeführt.		

Nasszellen	erhalten	Spiegelschrankbeleuchtung.	

	

Heizung/Kühlung/PV-Anlage	
Umweltfreundliche	Wärmeerzeugung	mit	Sonnenkollektoren	und	zur	Ergänzung	Pelletheizung	oder	Erdsonden-

Wärmepumpe	und	grossem	Speicher	im	Technikraum.	Wärmeverteilung	mit	Niedertemperatur-

Bodenheizsystem	und	Wohnungsregulierung.	

Ökologische	Energieversorgung	mit	Eigenstrom-Produktionsanteil	mittels	Photovoltaikanlage	auf	dem	Dach.	

	

Lüftung	
Abluft	in	allen	Nasszellen	ohne	Fensterlüftung.	

Dampfabzug	(Umluft)	in	der	Küche	mit	Aktivkohlefilter.	

	

Aufzug	
Neben	dem	kaskadenförmigen	Aussen-Treppenaufgang	dient	der	rollstuhlgängige	Aufzug	für	8	Personen		

(630	kg),	mit	Haltestellen	auf	allen	Geschossen	als	Erschliessung.		

	

Schliessanlage	
Zentralschliessung	mit	Gegensprechanlage	bei	den	Briefkästen	im	Gang	im	Tiefparterre.	Mechanische	

Verschliessung	der	Eingangs-	Wohnungs-	und	Kellertüren.	

	

Bäder	und	Nassräume	
Die	Apparateauswahl	entspricht	einem	modernen	Standard.	Badewanne	mit	Mittelablauf	(in	grossen	

Wohnungen)	oder	flache	Duschwanne	mit	Glastrennwand	(in	2-1/2-Zimmerwohnungen).	

Jede	Wohnung	mit	Anschluss	Waschmaschine	und	Tumbler	im	Hauptbadezimmer.	

	

Kücheneinrichtung	
Zum	Essbereich	separierte	Enfiladen-Küche	zwischen	Treppenhaus	und	Wohn-Esszimmer.	Qualitätsküche	mit	

hochwertigen	Geräten:	Keramikkochfeld,	Einbaubackofen,	Dampfabzug,	Geschirrwaschmaschine,	Kühlschrank	

mit	separatem	Tiefkühlfach.	

	

Innenausbau	
Wände	und	Decken	
Die	Innenwände	werden	mit	stumpf-gestossenem	Fichtentäfer	oder	Putzträgerplatten	verkleidet.	

Alle	Decken	sind	in	Roh-Massivholz	oder	Holzelementdecken	in	Fichte	vorgesehen.	

Die	Decke	im	Untergeschoss	(Keller/Gang/Technikraum)	mit	Schichtexplatten	gedämmt.	
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Unterlagsböden	mit	Bodenheizung	
Zementüberzug	im	Untergeschoss	für	Kellerräume;	Technik	und	Nebenräume.	

Im	Wohnteil	Tief-	und	Hochparterre	und	den	Obergeschossen	wird	ein	Schwimmender	Fliessestrich	mit	

Trittschalldämmung	eingebaut,	welcher	eingefärbt,	geschliffen	und	geölt	oder	mit	Linoleum	belegt	wird.	

	

Plattenarbeiten	
Sanitärräume,	Böden	und	Wände	in	Nasszellen	(raumhoch)	sind	mit	keramischen	Platten	belegt.	

Wände	im	Bereich	vor	Kochzeile	sind	in	keramischen	Wandplatten.	

	

Schreinerarbeiten	
Kellertüren	aus	Holzlatten	in	Fichte.	

Wohnungseingangstüren	werden	als	Volltüre,	gemäss	Brandschutz-	und	Schallschutznorm	ausgeführt.	

Innentüren	in	MDF	gespritzt	mit	Futter	und	Verkleidung.	

Farbgebung	gem.	Architekurkonzept.	

Jede	Maisonette-Wohnung	hat	Garderobeschrank	in	Fichtenholz	unter	der	Ahorn-Holztreppe	eingebaut.	

	

Metallbauarbeiten	
Handläufe	der	Terrassen-	und	Treppenhausgeländer	feuerverzinkt	und	einbrennlackiert,	Farbe	und	Gestaltung	

nach	Angaben	Architekt.	

	

Umgebung	
Zugänge/Zufahrten	
Zufahrt	zum	Haus	A	wird	asphaltiert.	

Die	Zugangstreppen,	Lauben	und	die	Gemeinschaftsterrasse	sind	in	(abtaloschiertem,	geschliffenem		

wasserdichten)	Sichtbeton	erstellt.	

	

Parkplätze	
Die	2	Aussenparkplätze	vor	dem	Haus	werden	mit	Rasengittersteinen	oder	Asphalt	erstellt.	

	

Grünfläche	/	Grillplatz	/	Spielplatz	
Der	Spielplatz	und	der	Grillplatz	westlich	vom	Haus	A	auf	dem	Feuerwehr-Entsorgungsdach	dient	auch	der	

Überbauung		,Wohnen	in	Ried-Mörel‘	als	Spiel-	und	Grillplatz.		

Die	Restfläche	zwischen	der	Grenze	und	der	Überbauung	wird	als	wilde	Blumenwiese	eingesät	und	von	lokalen	

Bauern	gemäht	und	genutzt.	
	

Wichtig	
Änderungen	des	Baubeschriebs,	die	aus	technischen	Gründen	erforderlich	sind,	bleiben	vorbehalten,	weshalb	

über	diesen	Baubeschrieb	keine	absolute	Gewähr	übernommen	wird.	
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Seite 1 / 1

W O H N E N   I N   R I E D - M Ö R E L 

Vermietung 

Gebäude Geschoss Whg-Typ BGF m2 Balkon m2 Keller m2 Fr./p.Mt. NK Total/p.J

Haus A HP-1.OG 4-1/2-Zi-Maisonette (mit Garage) 133 7.8 1500 200.00 18’000
2.OG-DG 3-1/2-Zi-Maisonette (mit Aussenparkplatz) 135 10.1 1250 200.00 15’000

Haus B Tiefparterre 2-1/2-Zi-Geschoss-Wohnung 74 - 900 200.00 10’800
Hochparterre 2-1/2-Zi-Geschoss-Wohnung 74 13.3 900 200.00 10’800
1.OG-2.OG 4-1/2-Zi-Maisonette (mit Garage) 141 10.7 1500 200.00 18’000

Total Vermietung pro Jahr, ohne Nebenkosten 72’600

Renditeberechnung Vermietung
Anlagekosten (Anteil Gemeinde) Fr. 2’910’800
Bruttomietertrag exkl. Nebenkosten Fr. 72’600

Bruttorendite pro Jahr % 2.3
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Anlagen zur
Jahresrechnung 2025

Bilanz
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Anlagen zur
Jahresrechnung 2025

Erfolgsrechnung funktional
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Anlagen zur
Jahresrechnung 2025

Investionsrechnung funktional
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Anlagen zur
Jahresrechnung 2025

Das auf die Rechnungslegung anzuwenden-
de Regelwerk (Art. 56, Abs. 1, Bst. a und b 

VFFHGem)
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1.	 Rechtsgrundlage 

Die vorliegende Jahresrechnung der Gemeinde Riederalp basiert 
auf dem Gemeindegesetz (GemG) vom 5. Februar 2004 sowie 
der Verordnung betreffend die Führung des Finanzhaushaltes 
der Gemeinden (VFFHGem) vom 24. Februar 2021, gültig ab 1. 
März 2021. Der Staatsrat hat am 20. Juni 2018 eine strategische 
Arbeitsgruppe ernannt mit dem Auftrag, die Regeln sowie den 
Zeitplan für die Einführung von HRM2 bei den Einwohner- und 
Burgergemeinden zu erarbeiten. Dieser Zeitplan sah bei al-
len Gemeinden die Einführung mit dem Budget 2022 vor. Die 
Kantone Neuenburg, Schaffhausen und Wallis waren die letzten 
Schweizer Kantone. Somit sind nun alle Schweizer Gemeinden 
miteinander vergleichbar. 

2.	 Angewandtes Regelwerk HRM2 und Abweichungen 

Die Rechnungslegung erfolgt seit der Jahresrechnung 2022 
nach dem Harmonisierten Rechnungsmodell für die Kantone 
und Gemeinden (HRM2), herausgegeben am 25. Januar 2008 
von der Konferenz der kantonalen Finanzdirektoren, sowie den 
Auslegungen des Schweizerischen Rechnungslegungsgremiums 
für den öffentlichen Sektor (SRS-CSCP). Die 20 Fachempfeh-
lungen stellen Mindeststandards dar, welche alle öffentlichen 
Gemeinwesen erfüllen sollten. Je nach Fachempfehlung schlägt 
HRM2 verschiedene Auswahlmöglichkeiten in Bezug auf die Ver-
buchung und Präsentation vor. Der Gemeinderat von Riederalp 
hat an seiner Sitzung vom 09. Mai 2023 die nachfolgenden Be-
schlüsse für den Zeitraum 2022 bis 2026 gefasst und positioniert 
sich zu den Fachempfehlungen (FE) mit spezifischen Wahlmög-
lichkeiten und Abweichungen wie folgt: 

Bewertungsprinzipien
Bewertungsprinzip des Finanzvermögens (FV)
Anlässlich der Umstellung auf HRM2 kann das Finanzvermögen 
zum Buchwert verbucht oder zum Verkehrswert neu bewertet 
werden.
Beschluss: Der Gemeinderat beschliesst das Bewertungsprinzip 
nach dem Buchwert. Damit ist keine Neubewertung des Finanz-
vermögens notwendig.

Bewertungsprinzip des Verwaltungsvermögens (VV)
Im HRM2 ist grundsätzlich keine Neubewertung des Verwal-
tungsvermögens vorgesehen. Die Buchwerte werden von der 
Bilanz HRM1 in die Bilanz HRM2 übernommen.

Abschreibungen
Abschreibungsmethode
Das Verwaltungsvermögen kann nach der linearen Methode 
vom Anschaffungswert oder nach der degressiven Methode vom 
Buchwert abgeschrieben werden. Die degressive Abschreibungs-
methode entspricht der bisher verwendeten Methode im HRM1.
Beschluss: Der Gemeinderat beschliesst, weiterhin nach der de-
gressiven Methode auf den Buchwert abzuschreiben.

Abschreibungssätze des Verwaltungsvermögens (VV)

Im HRM2 wird das Verwaltungsvermögen in verschiedene 
Anlagekategorienunterteilt und mit unterschiedlichen Sätzen ab-
geschrieben. Die Abschreibungssätze sind vom Gemeinderat zu 
definieren und sind für die nächsten 5 Jahre verbindlich. Zusätz-
liche Abschreibungen sind im HRM2 nicht mehr zulässig.

Grundsätze der Abschreibungen (Art. 62 VFFH Verordnung 
betreffend die Führung des Finanzhaushaltes der Gemein-
den):
•	 Unterteilung der Anlagegüter in Anlagekategorien
•	 Massgebend für den Abschreibungssatz ist die Nutzungs-

dauer
•	 Die beschlossenen Abschreibungssätze sind mindestens 5 

Jahre beizubehalten
•	 Degressive Abschreibungsmethode: Abschreibungen 

erfolgen ab Arbeitsbeginn (nicht erst bei Projektende der 
jeweiligen Investition)

Beschluss: Der Gemeinderat beschliesst für die Verwaltungs-
rechnungen 2022 bis2026 folgende Abschreibungssätze (siehe 
nächste Seite als Tabelle).

Restbuchwerte kleiner als Fr. 10‘000.- werden vollumfänglich 
oder auf einen «Pro-memoria-Franken» abgeschrieben. Zusätz-
liche Abschreibungen dürfen nicht mehr vorgenommen werden.

Spezialfinanzierungen
Den Spezialfinanzierungen (u.a. Regiebetriebe) müssen die je-
weiligen Abschreibungen zugeteilt werden. Diese Verbuchungs-
weise gewährleistet eine transparente Information über die 
effektiven Kosten der Dienstleistungen (z.B. Wasserversorgung, 
Abwasserentsorgung, Kehrichtentsorgung) und sorgt auch fair 
verursachergerechte Gebühren dieser Dienstleistungen.
 

Grenzwerte
Aktivierungsgrenze
Im Rahmen von HRM2 ist vom Gemeinderat eine Aktivierungs-
grenze festzulegen. Diese Grenze ist ebenfalls für die nächsten 
5 Jahre beizubehalten.
Investitionen und Ausgaben, welche unterhalb der Aktivierungs-
grenze liegen, sind über die Laufende Rechnung (neu Erfolgs-
rechnung) zu verbuchen. Damit hat die Aktivierungsgrenze auch 
Einfluss auf die Budgetierung und das Jahresergebnis.
Die Sektion Gemeindefinanzen hat folgende Präzision zur 
Aktivierungsgrenze mitgeteilt: Es ist unbedingt darauf zu achten, 
dass der Betrag nicht höher als die Kompetenzgrenze der Urver-
sammlung laut Art. 17 GemG festgelegt wird. Dabei ist unbedingt 
auf den tiefsten Wert zu achten, d.h. Art. 17 Abs. 1 Bst. d.

Beschluss: Der Gemeinderat legt die Aktivierungsgrenze für die 
Verwaltungsrechnungen 2022 bis 2026 bei CHF 20‘000.00 fest.
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3.1.1	 Aktive und passive Rechnungsabgrenzung
Es ist ein Grenzwert festzulegen, ab welchem Rechnungsab-
grenzungen vorgenom-men werden. Dieser Grenzwert orientiert 
sich an der Grösse der Gemeinde. Die Fest-legung ist dem 
einzelnen Gemeinwesen überlassen, muss jedoch im Anhang 
offengelegt werden. Für die grössten Städte gilt ein maximaler 
Grenzwert von CHF 100‘000.

Beschluss: Der festgelegte Grenzwert, ab welchem Rechnungs-
abgrenzungen vorgenommen werden, beträgt CHF 20‘000.00.

3.1.2	 Rückstellungen
Rückstellungen dienen, wie die passiven Rechnungsabgrenzun-
gen, der periodenkonformen Erfassung von Aufwendungen und 
erfolgen aufgrund von Tatbeständen, welche mit genügender 
Wahrscheinlichkeit auf einen künftigen Aufwand hinweisen. Die-
se Verpflichtung rechtfertigt die Verbuchung einer Verbindlichkeit. 
Im Einzelfall werden nur dann Rückstellungen gebildet, wenn sie 
wesentlich sind und die Eintretenswahrscheinlichkeit grösser als 
50 % beträgt.

Beschluss: Der festgelegte Grenzwert, ab welchem Rückstellun-
gen gebildet werden, beträgt CHF 20‘000.00.

3.2 Steuererträge
Steuererträge können nach dem Steuer-Soll-Prinzip oder nach 
dem Steuerabgrenzungsprinzip verbucht werden. Wenn möglich 
sind sie nach dem Steuerabgrenzungs-Prinzip abzugrenzen.
 

Steuer-Soll Prinzip
Das Steuer-Soll-Prinzip stellt das Verbuchungsprinzip gemäss 
HRM1 dar. Dabei werden die Steuererträge bei der Rechnungs-
stellung verbucht. Das heisst, dass Ende Jahr alle Steuergutha-
ben für das betreffende Jahr verbucht sind, für die Rechnungen 
ausgestellt wurden, auch wenn diese noch nicht bezahlt sind. 
Damit entspricht das Steuer-Soll-Prinzip nicht vollumfänglich 
dem Ansatz der periodengerechten Verbuchung, da keine Schät-
zungen zur Differenz der definitiv geschuldeten Steuern getätigt 
werden.

Steuerabgrenzungsprinzip
Die ausgestellten Steuerrechnungen Ende Jahr sind häufig erst 
provisorisch. Es besteht eine Differenz zwischen den auf der 
Grundlage des Vorjahres berechneten provisorischen Steuer-
rechnungen und den Steuererträgen, die erst zu einem späteren 
Zeitpunkt mittels der definitiven Steuerrechnung für das betref-
fende Jahr in Rechnung gestellt werden.
Beim Steuerabgrenzungs-Prinzip werden Ende Jahr jene Steu-
ererträge verbucht, welche für das betreffende Jahr geschuldet 
wären. Da zu diesem Zeitpunkt noch keine gesicherten Angaben 
verfügbar sind, ist man auf Hochrechnungen bzw. Schätzungen 
angewiesen. Beim Steuerabgrenzungs-Prinzip besteht zwar eine 
gewisse Ungenauigkeit bezüglich der auf das betreffende Jahr 
fallenden Steuererträge, diese werden jedoch aufgrund der An-
näherung mittels Hochrechnung so gut als möglich abgegrenzt. 
Damit entspricht dieses Prinzip dem Ansatz der periodengerech-
ten Verbuchung.

Beschluss: Die Steuererträge werden nach dem Steuer-Soll-
Prinzip verbucht.
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Anlagen zur
Jahresrechnung 2025

weitere Anlagen
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Mittelflussrechnung (Indirekte Darstellung) Rechnung 2024 Rechnung 2025 Budget 2025

Betrag Betrag Betrag

Betriebliche Tätigkeit 0 0 0

Ergebnis der Erfolgsrechnung  +Gewinn/-Reinverlust -206829.26 -14340.80 0

+ Abschreibungen VV & Investitionsbeiträge 1104553.28 1078549.15 1460544.00

+ Abtragung Bilanzfehlbetrag 0 0 0

+ Wertberichigung Darlehen VV & Beteilungen VV 0 0 0

- Zu/ + Abnahme Forderungen bzw. laufende Verbindlichkeiten 926334.25 -1520734.13 0

- Zu/ + Abnahme Vorräte & angefangene Arbeiten 0 0 0

- Zu/ + Abnahme aktive Rechnungsabgrenzungen -63888.03 487683.83 0

+ Verluste/ - Gewinne aus Verkauf FV bzw. Kursverluste / -
Gewinne

0 0 0

+ Zu/ -Abnahme laufende Verpflichtungen (KK, Kreditoren) 233656.22 862304.77 0

+ Zu/ -Abnahme Rückstellungen 0 0 0

+ Zu/ -Abnahme passive Rechnungsabgrenzungen 37008.70 -806313.32 0

+ Einlagen/ - Entnahmen Verpflichtungen für 
Spezialfinanzierungen,

193229.27 1446008.55 0

   Fonds, Vorfinanzierungen sowie div. Reservekonten des 
Eigenkapitals

0 0 0

Cash Flow / Cash Drain aus betrieblicher Tätigkeit -14957.87 623940.25 1460544.00

Investitionstätigkeit 0 0 0

Ausgaben 2879943.52 2715464.61 2844900.00

Einnahmen -690790.24 -225892.52 -1288000.00

Cash Flow / Cash Drain aus Investitionstätigkeit -2189153.28 -2489572.09 -1556900.00

Finanzierungsüberschuss -2204111.15 -1865631.84 -96356.00

Finanzierungstätigkeit 0 0 0

 +Zu/ -Abnahme langfristige Finanzverbindlichkeiten -460000.00 -133200.00 0

 +Zu/ -Abnahme kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 0 0 0

 +Ab/ -Zunahme langfristige Finanz- & Sachanlagen FV -269127.95 118880.30 0

 +Ab/ -Zunahme kurzfristige Finanz- & Sachanlagen FV 0 0 0

Cash Flow / Cash Drain aus Finanzierungstätigkeit 729127.95 14319.70 0

Veränderung des Fond "Geld" -1474983.20 -1851312.14 -96356.00

Check Fond "Geld" -1474983.20 -751624.04 0

Differenz 0 -1099688.10 -96356.00

12.05.2026 14:49:39 +02:00 1Seite von 2

MittelflussrechnungGemeinde Riederalp
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Budget 2025

Betrag

0

0

1460544.00

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

1460544.00

0

2844900.00

-1288000.00

-1556900.00

-96356.00

0

0

0

0

0

0

-96356.00

0

-96356.00

G
ew

äh
rle

is
tu

ng
ss

pi
eg

el

in
 S

ch
w

ei
ze

r F
ra

nk
en

Sa
ld

o 
am

Sa
ld

o 
am

D
iff

er
en

z
01

.0
1

31
.1

2
Pf

ar
re

i R
ie

d-
M

ör
el

 (1
07

2.
04

)
- 

13
3’

20
0 

13
3’

20
0 

Ko
ns

um
ge

no
ss

en
sc

ha
ft 

R
ie

d-
M

ör
el

 (1
07

2.
01

)
30

0’
00

0 
30

0’
00

0 
- 

W
O

G
EN

O
37

7’
71

6 
37

7’
71

6 
Q

uo
te

nb
ür

gs
ch

af
t A

R
A 

Br
ig

lin
a

3’
98

9’
52

5 
3’

98
9’

52
5 

- 
   

   
   

   
   

   
   

   
   

- - 
   

   
   

   
   

   
   

   
   

- - 
   

   
   

   
   

   
   

   
   

- - 
   

   
   

   
   

   
   

   
   

- - 
   

   
   

   
   

   
   

   
   

- - 
   

   
   

   
   

   
   

   
   

- - 

R
ie

de
ra

lp
 - 

31
 - 

20
26

12
.0

5.
20

26
10

:4
6

1/
1



 128 | Unterlagen zur Urversammlung am 22. Juni 2026

An
la

ge
ns

pi
eg

el

Ko
nt

o-
N

r.
Be

ze
ic

hn
un

g
Sa

ld
o 

am
 0

1.
01

.
Au

sg
ab

en
Ei

nn
ah

m
en

Sa
ld

o 
am

 3
1.

12
.

Ab
sc

hr
ei

bu
ng

en
Si

tu
at

io
n 

na
ch

 
Ab

sc
hr

ei
bu

ng
en

M
in

im
al

e 
ob

lig
. 

Ab
sc

hr
ei

bu
ng

O
rd

en
tli

ch
e 

An
la

ge
n

14
00

G
ru

nd
st

üc
ke

 V
V

- 
- 

- 
- 

- 
- 

0%
14

01
St

ra
ss

en
 / 

Ve
rk

eh
rs

w
eg

e 
VV

- 
- 

- 
- 

- 
- 

7%
14

02
W

as
se

rb
au

 V
V

- 
- 

- 
- 

- 
- 

7%
14

03
Ü

br
ig

e 
Ti

ef
ba

ut
en

 V
V

4’
88

0’
99

0
 

4’
05

3’
74

7
 

2’
28

3’
01

4
 

6’
65

1’
72

3
 

68
1’

03
1

 
5’

97
0’

69
2

 
7%

14
04

H
oc

hb
au

te
n 

VV
2’

63
2’

50
4

 
63

8’
82

4
 

43
0’

61
3

 
2’

84
0’

71
4

 
30

7’
72

3
 

2’
53

2’
99

1
 

8%
14

05
W

al
du

ng
en

 V
V

- 
- 

- 
- 

- 
0%

14
06

M
ob

ilie
n 

VV
18

9’
20

6
 

52
0’

11
0

 
63

’0
82

 
64

6’
23

4
 

63
’0

82
 

58
3’

15
1

 
35

%
14

09
Ü

br
ig

e 
Sa

ch
an

la
ge

n 
VV

- 
- 

50
%

14
20

So
ftw

ar
e 

VV
- 

- 
50

%
14

21
Li

ze
nz

en
, N

ut
zu

ng
sr

ec
ht

e,
 M

ar
ke

nr
ec

ht
e 

VV
- 

- 
50

%
14

29
Ü

br
ig

e 
im

m
at

er
ie

lle
 A

nl
ag

en
 V

V
36

’7
00

 
60

’5
39

 
11

’2
21

 
86

’0
18

 
22

’4
30

 
63

’5
88

 
50

%
14

4X
D

ar
le

he
n 

VV
- 

- 
G

em
äs

s 
R

is
ik

o
14

5X
Be

te
ilig

un
ge

n,
 G

ru
nd

ka
pi

ta
lie

n 
VV

17
4’

00
0

 
17

4’
00

0
 

17
4’

00
0

 
G

em
äs

s 
R

is
ik

o
14

6X
In

ve
st

iti
on

sb
ei

trä
ge

- 
- 

10
%

To
ta

l o
rd

en
tli

ch
e 

An
la

ge
n

7’
91

3’
40

0
 

5’
27

3’
22

0
 

2’
78

7’
93

1
 

10
’3

98
’6

89
 

1’
07

4’
26

7
 

9’
32

4’
42

2
 

Ko
nt

o-
N

r.
Be

ze
ic

hn
un

g
Sa

ld
o 

am
 0

1.
01

.
Au

sg
ab

en
Ei

nn
ah

m
en

Sa
ld

o 
am

 3
1.

12
.

Ab
sc

hr
ei

bu
ng

en
Si

tu
at

io
n 

na
ch

 
Ab

sc
hr

ei
bu

ng
en

Sp
ez

ifi
sc

he
 A

nl
ag

en
(E

le
kt

riz
itä

ts
w

er
ke

, L
uf

ts
ei

lb
ah

ne
n 

un
d 

Sc
hi

fff
ah

rt
)

14
00

.x
G

ru
nd

st
üc

ke
 V

V
- 

- 
La

ut
 M

er
kb

la
tt 

A 
19

95
 E

ST
V

14
01

.x
St

ra
ss

en
 / 

Ve
rk

eh
rs

w
eg

e 
VV

- 
- 

La
ut

 M
er

kb
la

tt 
A 

19
95

 E
ST

V
14

02
.x

W
as

se
rb

au
 V

V
- 

- 
La

ut
 M

er
kb

la
tt 

A 
19

95
 E

ST
V

14
03

.x
Ü

br
ig

e 
Ti

ef
ba

ut
en

 V
V

- 
- 

La
ut

 M
er

kb
la

tt 
A 

19
95

 E
ST

V
14

04
.x

H
oc

hb
au

te
n 

VV
- 

- 
La

ut
 M

er
kb

la
tt 

A 
19

95
 E

ST
V

14
05

.x
W

al
du

ng
en

 V
V

- 
- 

La
ut

 M
er

kb
la

tt 
A 

19
95

 E
ST

V
14

06
.x

M
ob

ilie
n 

VV
- 

- 
La

ut
 M

er
kb

la
tt 

A 
19

95
 E

ST
V

14
09

.x
Ü

br
ig

e 
Sa

ch
an

la
ge

n 
VV

- 
- 

La
ut

 M
er

kb
la

tt 
A 

19
95

 E
ST

V
14

20
.x

So
ftw

ar
e 

VV
- 

- 
La

ut
 M

er
kb

la
tt 

A 
19

95
 E

ST
V

14
21

.x
Li

ze
nz

en
, N

ut
zu

ng
sr

ec
ht

e,
 M

ar
ke

nr
ec

ht
e 

VV
- 

- 
La

ut
 M

er
kb

la
tt 

A 
19

95
 E

ST
V

14
29

.x
Ü

br
ig

e 
im

m
at

er
ie

lle
 A

nl
ag

en
 V

V
- 

- 
La

ut
 M

er
kb

la
tt 

A 
19

95
 E

ST
V

14
4X

.x
D

ar
le

he
n 

VV
- 

- 
La

ut
 M

er
kb

la
tt 

A 
19

95
 E

ST
V

14
5X

.x
Be

te
ilig

un
ge

n,
 G

ru
nd

ka
pi

ta
lie

n 
VV

- 
- 

La
ut

 M
er

kb
la

tt 
A 

19
95

 E
ST

V
14

6X
.x

In
ve

st
iti

on
sb

ei
trä

ge
- 

- 
La

ut
 M

er
kb

la
tt 

A 
19

95
 E

ST
V

To
ta

l s
pe

zi
fis

ch
e 

An
la

ge
n

- 
- 

- 
- 

- 
- 

To
ta

l A
nl

ag
en

 d
es

 V
V

7’
91

3’
40

0
 

5’
27

3’
22

0
 

2’
78

7’
93

1
 

10
’3

98
’6

89
 

1’
07

4’
26

7
 

9’
32

4’
42

2
 

6 
El

ek
tri

zi
tä

ts
w

er
ke

7 
Lu

fts
ei

lb
ah

ne
n

8 
Sc

hi
fff

ah
rt

La
ut

 M
er

kb
la

tt 
A 

19
95

 E
ST

V

R
ie

de
ra

lp
 - 

31
 - 

20
26

13
.0

5.
20

26
12

:2
0

1/
1



Unterlagen zur Urversammlung am 22. Juni 2026 | 129  

 
Zum besseren Verständnis: Finanzglossar 
 
Abschreibungen 
Die Abschreibungen zeigen die jährliche Wertminderung der Anlagen des Verwaltungsvermögens.  
 
Anlagevermögen 
Dieses besteht aus dem nicht kurzfristig realisierbaren Finanz- und Verwaltungsvermögen. Also z.B. das neue 
Feuerwehrlokal und der Dorfplatz in Ried-Mörel oder die Trinkwasserleitung in Greich. 
 
Aufwandsüberschuss 
Negatives Jahresergebnis (Aufwand > Ertrag).  
 
Gebundene Ausgabe 
Diese liegt vor, wenn die Gemeinde zu ihrer Vornahme verpflichtet ist und ihr hinsichtlich der sachlichen, 
zeitlichen oder örtlichen Umsetzung kein erheblicher Entscheidungsspielraum bleibt. 
 
Bilanz 
Diese ist eine nach bestimmten Kriterien gegliederte, stichtagsbezogene summarische Gegenüberstellung von 
Vermögenswerten (Finanz- und Verwaltungsvermögen) und Fremdkapital und Eigenkapital.  
 
Budgetkredit 
Der Gemeinderat wird ermächtigt, die mit den eingegangenen Verpflichtungen verbundenen Ausgaben im 
entsprechenden Rechnungsjahr zu tätigen.  
 
Eigenkapital 
Die Differenz zwischen den Vermögenswerten und dem Fremdkapital. Zweckgebundenes Eigenkapital umfasst 
die Spezialfinanzierungen (Trinkwasser, Abwasser, Kehricht) und die Vorfinanzierungen von 
Investitionsvorhaben. Zweckfreies Eigenkapital umfasst eine finanzpolitische Reserve, sowie den 
Bilanzüberschuss/-fehlbetrag.  
 
Erfolgsrechnung 
Aufwände und Erträge werden einander gegenübergestellt. So wird der Erfolg der Periode (= Jahr) ermittelt.  
 
Ertrag 
Bezeichnet denen gesamten Wertzuwachs einer Gemeinde innerhalb eines Rechnungsjahrs 
 
Ertragsüberschuss 
Positives Jahresergebnis (Aufwand < Ertrag) 
 
Finanzierungsüberschuss/-fehlbetrag 
Ein Überschuss entsteht, wenn die Nettoinvestition des Verwaltungsvermögens kleiner sind als die Summe der 
selbst erwirtschafteten Mittel (Selbstfinanzierung). Dadurch werden Mittel freigesetzt, die für die Rückzahlung 
von Schulden oder zur Erhöhung des Finanzvermögens verwendet werden können. Beim Fehlbetrag ist es 
umgekehrt und bedeutet im Falle des Eintritts eine Fremdfinanzierung. 
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Finanzvermögen 
Dieses umfasst jene Vermögenswerte, die ohne Beeinträchtigung der öffentlichen Aufgabenerfüllung veräussert 
werden können. Vermögenswerte werden im Finanzvermögen bilanziert, wenn sie einen künftigen 
wirtschaftlichen Nutzen hervorbringen und ihr Wert verlässlich ermittelt werden kann.  
 
Folgekosten 
Dies sind künftige finanzielle, betriebliche oder personelle Kosten aufgrund von Investitionsvorhaben.  
 
Fremdkapital 
Das Fremdkapital umfasst die Verpflichtungen der Gemeinde gegenüber Dritten.  
 
Investitionsausgaben 
Sind Ausgaben für den Erwerb, die Erstellung oder die Verbesserung von Vermögenswerten, die eine 
mehrjährige Nutzungsdauer haben und für die öffentliche Aufgabenerfüllung bestimmt sind oder einen künftigen 
wirtschaftlichen Nutzen hervorbringen.  
 
Investitionsbeiträge 
Dies sind Geldleistungen, mit denen Investitionen von/durch Dritte mitfinanziert werden.  
 
Investitionsrechnung 
Hier werden die Investitionsausgaben den Investitionseinnahmen gegenübergestellt.  
 
Nettoinvestitionen 
Sind die Differenz zwischen Investitionsausgaben und Investitionseinnahmen der Investitionsrechnung 
Verwaltungsvermögen.  
 
Selbstfinanzierung 
Sie entspricht der Summe der selbst erwirtschafteten Mittel. Sie zeigt die Finanzierung auf, die die Gemeinde 
durch ihre betriebliche Tätigkeit erzielt und sie zur Finanzierung ihrer Investitionen benützen kann.  
 
Spezialfinanzierungen 
Diese liegen vor, wenn finanzielle Mittel aufgrund einer Rechtsgrundlage zweckgebunden werden. Zu den 
Spezialfinanzierungen gehören Trinkwasser, Abwasser, Kehricht.  
 
Verwaltungsvermögen 
Es umfasst jene Vermögenswerte, die unmittelbar der öffentlichen Aufgabenerfüllung dienen und die ohne diese 
zu beeinträchtigen nicht veräussert werden können.  
 
 
 
 
 
 
 
 


